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Am 11. November hat die ISS 
eine neue Crew bekommen. 
SpaceX Crew-3 hieß die fünf-
te bemannte Raumfahrtmis-
sion mit dem SpaceX-Raum-
schiff Crew Dragon. Darunter 
auch der zwölfte Deutsche, 
der ins Weltall gereist ist: der 
Ingeneur Dr. Matthias Maurer, 
seines Zeichens Alumnus der 
FernUniversität! 

Aber nicht nur die internatio-
nale Raumstation hat neues 
Personal. Auch die Studieren-
denschaft der FernUniversität 
hat mit der ersten Online-Wahl 
ihrer Geschichte neue Ver-
treter*innen gewählt und die 
Gremien neu besetzt. In den 
kommenden 2 Jahren werden 
diese eure Belange gegenüber 

der Uni vertreten, Angebote 
organisieren und mit euch im 
Austausch bleiben - auch hier 
im SprachRohr. 
Manches ist gleich geblieben - 
wie immer erreicht euch das 
SprachRohr mit den aktuellen 
Informationen direkt aus der 
Studierendenschaft auf dem 
Postweg und unserer Website 
www.fernstudis.de.

Anderes ändert sich: So gilt es, 
einige neue Gesichter zu be-
grüßen!

Um die Deadlines für dieses 
Jahr noch zu treffen, haben 
sich alle mächtig ins Zeug ge-
legt - schließlich ist die Wahl 
erst wenige Wochen vergan-
gen. Deswegen haben wir 

vom AStA-Büro den Satz die-
ser Ausgabe ausnahmsweise 
übernommen. In der nächs-
ten Ausgabe kehrt dann alles 
zum Alten zurück und das 
neue Öffentlichkeitsarbeits-
Team für das SprachRohr, 
Christoph Sprenger, Joana 
Kleindienst und Daniel Glaser, 
übernimmt.

In dieser Ausgabe bringen wir 
euch die Vorstellungen der  
neu besetzten AStA-Referate. 
Eure Fachschaften sind eben-
falls wieder vertreten und stel-
len ihre neuen Mitglieder vor.

Außerdem erwarten euch In-
formationen zu der Simulation 
des Europäischen Parlaments 
(SimEP) 2022 in Kooperation 
mit den Jungen Europäischen 
Föderalisten, sowie Informa-
tionen zu anstehenden Semi-
naren und Veranstaltungen. 

Personalwechsel:  
im All und am Boden

E D I T O R I A L
  SprachRohr 04/2021                                  

K O N TA K T D AT E N
  im Überblick                                  
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Liebe Kommilitoninnen und 
Kommilitonen,
die Gremien der Studieren haben sich konstituiert. Erstmalig haben wir unsere Wahlen in Form von Onlinewahlen durchgeführt. Ich 
wurde auf der konstituierenden Sitzung des Studierendenparlaments (SP) am 30. Oktober erneut zum Vorsitzenden des Gremiums 
gewählt. 

Einzige Neuerung: Das Parlament hat zuvor entschieden, dass in den kommenden zwei Jahren ein SP-Vorsitzende(r) dem Parlament 
vorsitzen soll und nicht, wie in den letzten Jahren eine Doppelspitze. Ich möchte mich an dieser Stelle besonders bei Anne Blohm 
für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken, mit der ich die letzten Jahre den SP-Vorsitz in einer Doppelspitze 
inne hatte. Auch möchte ich mich bei den gewählten Mitgliedern des Studierendenparlaments (SP) für das große Vertrauen bei der 
Konstituierung des Parlaments bedanken. 

Es ist mir eine große Ehre und Freude, das Amt zwei weitere Jahre ausüben zu dürfen. Die Wahlperiode stellt uns vor große 
hochschulpolitische Herausforderungen und die Corona-Pandemie begleitet uns weiterhin. Hatten wir vor wenigen Wochen noch 
die Hoffnung, wieder in Präsenz tagen zu können, sieht es derzeit danach aus, dass unsere Sitzungen weiterhin virtuell stattfinden 
müssen. 

Auch zukünftig freue ich mich über Themenvorschläge von Euch, die wir ins Studierendenparlament (SP) einbringen können, oder 
sonstige Anliegen von Euch.

Bitte schaut auch auf fernstudis.de vorbei. Hier findet ihr unsere aktuellen Termine. Unsere nächste SP-Sitzung ist für das 
Wochenende am 22. und 23. Januar 2022 geplant.

Ich wünsche Euch und Euern Familien ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr! 

Bleibt gesund!

Euer

          

G R U S S W O R T E
  des SP-Vorsitzenden                                  

D A S  N E U E  S T U D I E R E N D E N PA R L A M E N T
  Sitzverteilung des SP 2 0 2 1                                  

Nils Roschin  
Vorsitzender des Studierendenparlaments

Unsere Empfehlung für Deine Reise nach Hagen:
A N Z E I G E
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D E R  N E U E  A S TA  S T E L LT  S I C H  V O R
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  Vivien Schnurbusch                                  

Beginnen möchte ich mit 
einem großen Dank! 

Ein Dank an alle diejenigen 
Studierenden, die an der Wahl 
für die Studierendenvertre-
tung teilgenommen haben. Es 
war unsere erste Online-Wahl 
der Studierendengremien und 
hat den Wahlausschuss auf 
einen unbekannten Pfad ge-
schickt. Nunmehr können wir 
feststellen, dass der Wahlaus-
schuss, bestehend aus seinen 
ehrenamtlichen Mitglieder, 
eine hervorragende Arbeit ge-
leistet hat! 

Wie wichtig die Studieren-
denvertreter sind, wurde in 
den letzten Monaten sehr 
deutlich. Die Online-Klausu-
ren haben auch Schatten ge-
worfen. In fast jeder Fakultät 
sind die befürchteten Prob-
leme zur Realität geworden. 
Es gab vermehrt mutmaß-
liche Täuschungsversuche 
und Ordnungswidrigkeiten. 
Das reichte von der vermeint-
lichen Übernahme von Passa-
gen aus dem Skript bis hin zu 
Verbindungsproblemen und 
Kommunikationslücken bei 
der technischen Ausstattung. 
Alle diese Vorkommnisse wa-
ren für mich der Motivator, die 
Digitalisierung und Innovation 
als Referatsthema zu wählen. 

Die angesprochenen Vorfälle 
werden nun unter anderem 
dazu aufgeführt, die positive 
Entwicklung zu einer moder-
nen, zeitgemäßen FernUniver-
sität wieder zurückzudrehen. 
Ähnlich wie eine Briefwahl 

ist eine Präsenzklausur ein 
breiter, bekannter Weg oder 
vielmehr eine Autobahn. Die 
Realität ist aber eine andere. 
Die Inzidenzzahlen schnellen 
wieder in die Höhe, die Kinder 
sind nach wie vor mit jedem 
kleinen Schnupfen zu Hause 
und viele von uns sind immer 
noch nicht wieder im Alltag 
von vor zwei Jahren ange-
kommen. Das bedeutet auch, 
dass die Voraussetzungen auf 
Seiten der Studierenden nicht 
wieder die alten sind. Wäh-
rend die Fakultäten die Uhren 
zurückdrehen, rennt die Zeit 
der Studierenden unablässig 
voran. 

Das Problem ist vielschich-
tig, wie die Fachschaft Wirt-
schaftswissenschaft, in der 
ich ebenfalls Mitglied bin, in 
diesem Heft berichtet. Ein 
Konglomerat aus rechtlichen, 
organisatorischen und nicht 
zuletzt finanziellen Faktoren 
scheint nur einen Schluss zu-
zulassen. Es wird leider nur 
dabei übersehen, dass hier 
ein entscheidender Wettbe-
werbsfaktor übersehen wird. 
Und das in einem völlig neu-
en Wettbewerbsumfeld. Denn 
Corona hat allen Hochschulen 
gezeigt, Fernlehre ist gar nicht 
so schwer. Daher braucht die 
FernUniversität in Hagen faire 
Online-Prüfungen, die Fakultä-
ten ausreichend Personal, um 
diese zu betreuen und anwen-
derorientierte Softwarelösun-
gen – einen echten Struktur-
wandel.
Digitalisierung findet eben-
so in der Studierendenschaft 
statt. Der letzte AStA hat be-

reits in den digitalen Ausbau 
investiert, zum Beispiel in die 
technische Ausstattung für hy-
bride Sitzungen, wie in diesem 
Sprachrohr ausführlich be-
schrieben. Für die Studieren-
denvertreter*innen ist eine di-
gitale Umgebung angeschafft 
worden, die zurzeit ausgebaut 
wird. Das ist keine einfache 
Aufgabe, da jahrelange Rou-
tinen und Prozesse verändert 
werden müssen. Am Ende 
winkt jedoch mehr Zeit für die 
Studierendenbelange und we-
niger mühsame Auseinander-
setzung mit der Selbstverwal-
tung, die wirklich niemanden 
Freude bringt – auch wenn 
das politisch meinungsbildend 
von einigen Hochschulgrup-
pen gebetsmühlenartig vorge-
bracht wird. 

Im Fahrwasser der Digitalisie-
rung schwimmt die Nachhal-

tigkeit mit. Durch Online-Klau-
suren ist der Papieraufwand 
erheblich zurückgegangen. 
Das schont die Umwelt 
und unsere Ressourcen. Ich 
möchte in den nächsten zwei 
Jahren das Sprachrohr auf sei-
ne Nachhaltigkeit überprüfen 
und bin offen für gute Ideen, 
wie z.B. die Papierqualität 
nicht mehr dem Schönheits-
standard, sondern ökologi-
schen Grundsätzen zu unter-
werfen. 

Ich freue mich darauf in den 
nächsten zwei Jahren die Di-
gitalisierung der FernUniver-
sität auch in den Gremien zu 
unterstützen und Ideen einzu-
bringen. Gibt es etwas was ihr 
noch vermisst? Feedback und 
Anregungen sind immer herz-
lich willkommen!

Vivien Schnurbusch 
Innovation und 
Digitalisierung

Foto:  geralt  / pixabay.de
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Mein Name ist Daniel George 
und ich bin stellvertretender 
AStA-Vorsitzender sowie Re-
ferent für Büroangelegenhei-
ten und Internationales. Ich 
arbeite als angestellter Ge-
schäftsführer in der Hagener 
Stadtverwaltung und bilde 
mich an der FernUni im MA 
Governance und BA Rechts-
wissenschaften weiter. Ich 
war bereits in der Vergangen-
heit in den beiden von mir be-
treuten Geschäftsbereichen 
tätig und freue mich die neue 
AStA-Vorsitzende bei ihrer 
Arbeit im Vorsitz tatkräftig zu 
unterstützen.

Als Referent für Büroangele-
genheit bin ich für unser fest-
angestelltes Personal zustän-
dig und kümmere mich um 
die Organisation und Kontrol-
le der Arbeitsabläufe im AStA-
Büro. 

In der letzten Amtszeit ha-
ben wir unser Büro im Rah-
men einer umfangreichen 
Digital is ierungskampagne 
neu aufgestellt und somit die 
Arbeitsbedingungen deutlich 
verbessert. Die Mitarbeiter-
Innen können ihre Aufgaben 
somit schneller und effekti-
ver erfüllen und sich auf das 
konzentrieren, was aus unse-
rer Sicht am wichtigsten ist: 
die Studierendenvertretung 
als Servicedienstleister für die 
Studierenden zu unterstützen. 

In den nächsten zwei Jahren 
wollen wir das Büro in diesem 
Sinne weiterentwickeln z.B. 
durch Einstellung einer Fach-
kraft für die Organisation und 
Betreuung unserer Veranstal-
tungsangebote sowie weitere 
Maßnahmen im Bereich der 
Digitalisierung und der Ser-
viceangebote.

Die Arbeit im Bereich Inter-
nationales musste leider in 
den letzten Jahren Corona-
bedingt etwas zurückstehen. 
Zukünftig wollen wir hier die 
Kontakte zu Studierendenver-
tretern der anderen EADTU-
Universitäten (European Asso-
ciation of Distance Teaching 
Universities) (re-)aktivieren 
und Formate organisieren, um 
uns über Best-Practice in der 
Fernlehre auszutauschen.

Hier können wir aus den Er-
fahrungen anderer Universi-
täten viel mitnehmen, gerade 
weil es beim echten Blended 
learning an der FernUni noch 
großen Nachholbedarf gibt. 
Auch möchte ich mich darum 

bemühen, dass Austauschan-
gebote und andere Möglich-
keiten im eigenen Studium 
internationale Erfahrungen 
zu sammeln ausgebaut und 
transparenter gemacht wer-
den.

 
  Petra Lambrich                                  

D E R  N E U E  A S TA  S T E L LT  S I C H  V O R
  Daniel George                                  

Petra Lambrich 
Inklusion, Gleichstellung und Hochschulsport
liebe Studierende,
am 30. Oktober wurde ich 
vom Studierendenparlament 
zur AStA- Referentin für In-
klusion, Gleichstellung und 
Hochschulsport gewählt und 
freue mich, meine bisherige 
Tätigkeit als AStA-Referentin 
für Inklusion und Hochschul-
sport fortführen zu können. 
Neu hinzugekommen ist der 
Bereich Gleichstellung, den 
ich als bereits gewählte Ver-
treterin der zentralen Gleich-
stellungsbeauftragten aus der 
Gruppe der Studentinnen ger-
ne übernehme. 

Viele von euch kennen mich 
ja bereits, aber für alle ande-
ren möchte ich mich kurz vor-

stellen. Ich studiere aktiv den 
Studiengang BA Bildungswis-
senschaft, den ich sehr span-
nend finde und mir derzeit 
viel Freude bereitet. Ich bin 
stark sehbehindert und lebe 
mit meiner Familie in einem 
kleinen Dorf in NRW. Für die 
Belange der Studierenden mit 
Behinderungen als auch mit 
chronischen und psychischen 
Erkrankungen engagiere ich 
mich als AStA- Referentin be-
reits seit sechs Jahren. 

Zu meinen Aufgaben zählt 
u.a.:

- Ansprechpartnerin zu sein 
für alle Fragen und Probleme 
zum Studium mit Behinde-

rung und / oder chronischen 
und psychischen Erkrankun-
gen
- Beratung und Unterstützung 
bei Anträgen ( z.B. Nachteils-
ausgleich, Widersprüchen, Be-
reitstellung von Hilfsmitteln)
- Organisation und Durch-
führung der jährlich stattfin-
denden Jahrestagung für die 
Studierenden mit Beeinträch-
tigungen der FernUniversität 
in Hagen
- Organisation und Durchfüh-
rung von Seminaren, Work-
shops und Tagungen rund um 
das Thema Studium und Be-
hinderung.

Besonders freue ich mich dar-
über, dass es wieder gelungen 

ist, Fördermittel für unsere 
Jahrestagung für die Studie-
renden mit Beeinträchtigun-
gen bewilligt zu bekommen, 
so dass wir die Tagung mit 
einem sehr geringen Beitrag 
für euch anbieten können.

Ergänzt habe ich mein Refe-
rat um den Bereich Gleich-
stellung. Ich bin Ansprech-
partnerin für alle Fragen und 
Probleme der Studierenden 
im Bereich Gleichstellung und 
setze mich ein für die Verein-
barkeit von Studium, Fami-
lie und Beruf. Auch könnt ihr 
mich kontaktieren, wenn ihr 
Erfahrungen mit (sexualisier-
ter) Diskriminierung oder Ge-
walt machen musstet. 

Daniel George
Büroangelegenheiten und Internationales

Daniel George
Stv. AStA-Vorsitzender

Bild:  geralt / pixabay.de
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Im Bereich Hochschulsport 
stehe ich für alle Fragen und 
Anregungen rund um das 
Thema Sport zur Verfügung,
insbesondere kümmere ich 
mich um die Anmeldungen 
und finanzielle Unterstüt-
zung von Teilnahmen an den 
Hochschulmeisterschaften 
und würde mich sehr darüber 
freuen, wenn möglichst viele 
FernUni-Studierende von die-
sem Angebot Gebrauch ma-
chen können. 

Auch in meiner Gremienarbeit 
an der Hochschule setze ich 
mich gerne und mit viel Moti-
vation für eure
Belange ein. Hier gilt es, die 
Möglichkeiten für Verbesse-
rungen des Studiums zu er-
greifen und daran mitzuarbei-
ten.
Mein Dank gilt allen, die durch 
ihre Wahl mitgeholfen haben, 
dass ich mein Amt weiter aus-
führen kann. Petra Lambrich

Stv. AStA-Vorsitzende

Ann-Kathrin Sittek
Hochschulpolitik
liebe Kommilitoninnen 
und Kommilitonen,
am 30.10.2021 hat mich das 
Studierendenparlament in den 
neuen AStA gewählt. Seitdem 
bin ich für euch als Referentin 
für Hochschulpolitik aktiv. Zu-
nächst zu mir: 

Ich bin ein typisches Kind des 
Ruhrgebiets, habe einen Real-
schulabschluss und bin aus-
gebildete Rechtsanwalts- und 
Notarfachangestellte. Es er-
füllt mich aber nicht dauerhaft 
zuzuarbeiten. Ich will selber 
Rechtsanwältin werden. Des-
halb bin dann neben meinem 
Beruf auf das Abendgymna-
sium gegangen, um mein Abi-
tur nachzumachen.

Da ich manchmal ungeduldig 
sein kann, habe ich mich nä-
her über „Studieren ohne Abi-
tur“ informiert und in der Fern-
Universität Hagen genau die 
richtige Universität für mich 
gefunden, bei der ich weiter-
hin meinen Beruf ausüben 
und trotzdem studieren kann. 

Also habe ich das Abendgym-
nasium ohne Abitur beendet 
und bin mittlerweile im 8. 
Semester. Durch die Kombi-
nation aus Studium und Be-
ruf habe ich gelernt, dass die 
Rechtswissenschaften ein 
Werkzeug für die Interessen-
vertretung sein können. 

Deshalb freue ich mich über 
die Position als Referentin für 
Hochschulpolitik ganz beson-
ders. Neben der damit ver-
bundenen juristischen Arbeit 
an Satzungen und Ordnungen 
kann ich bereits jetzt an der 
Interessenvertretung gestalte-
risch mitwirken. 

Daher umfasst mein Auf-
gabengebiet im AStA  
insbesondere:

• Die Weiterentwicklung der 
studentischen Hochschulpoli-
tik und Regelungen der Stu-
dierendenschaft
• Die Sicherstellung der stu-
dentischen Mitwirkung bei 

allen Vorhaben der FernUni-
versität
• Die Vernetzung der Studie-
rendenschaft der FernUniver-
sität mit Gremien, Verbänden 
und Organisationen auf Lan-
des- und Bundesebene
• Das Aufgreifen hochschul-
politischer Themen, die auf 
Länder- und Bundesebene be-
arbeitet werden (LAT, fzs, ABS, 
etc.), bei der Diskussion mit-
wirken und die speziell fern-
studentische Sicht einbringen

Um diese Aufgaben bestmög-
lich zu erfüllen brauche ich 
euer Feedback! 

Welche Themen sind euch 
besonders wichtig? Wel-
che Aspekte vermisst ihr 
bislang?

 Schreibt mir unter: 
ann-kathr in.s i t tek@asta-
fernuni.de 

 

Ann-Kathrin Sittek

D E R  N E U E  A S TA  S T E L LT  S I C H  V O R
  Petra Lambrich   Ann-Kathrin Sittek                                                                         

Foto: StockSnap / pixabay.de
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  Dr. Johannes Patatzki                                   
D E R  N E U E  A S TA  S T E L LT  S I C H  V O R
  Dieter Weiler                                  

Dr. Johannes Patatzki

Dieter Weiler
Rechtsangelegenheiten

Dieter Weiler

liebe Kommilitoninnen 
und Kommilitonen,
während in der Vergangenheit 
das lebenslange Lernen an-
deren Referaten zugeordnet 
wurde und dieses bedeuten-
de Thema eher ein Schatten-
dasein fristete, soll im neuen 
AStA nun alles anders sein. 

Als von Seiten der Grau & 
Schlau-Hochschulgruppe an 
mich herangetragen wurde, 
dieses Referat zu überneh-
men, musste ich nicht lange 
überlegen. Wenngleich ich 
schon seit gut zwanzig Jahren 
als selbständiger Zahnarzt in 
eigener Praxis tätig bin, hatte 
ich schon um die Jahrtau-

sendwende meinen Erstkon-
takt zur FernUni Hagen und 
dort einen Zweitstudienab-
schluss als Diplom-Kaufmann 
erworben. Und zurzeit studie-
re ich – wieder nebenberuflich 
- Rechtswissenschaften. 

Aber all das reicht natürlich 
nicht ganz,  Lebenslanges Ler-
nen an der FernUni nach meh-
reren kaum wahrnehmbaren 
Versuchen meiner Vorgänger 
mit Leben zu füllen. Hier gibt 
es, für dieses hochaktuelle 
und essentielle Thema Öffent-
lichkeit zu schaffen, 
bisher wenig genutz-
te Möglichkeiten von 
Seiten der Fernuni 

jetzt von Seiten des AStA zu 
nutzen und die formellen und 
informellen Strukturen wei-
ter auszubauen. Letztendlich 
auch, um die Wettbewerbs-
fähigkeit unseres Standortes 
zu sichern und weiterzuent-
wickeln.

Ob all dies gelingen wird, 
hängt freilich nicht nur von 
mir alleine ab.

Wir dürfen gespannt sein.

Dr. Johannes Patatzki
Lebenslanges Lernen

ich heiße Dieter, 

bin gelernter Dipl.-Hdl. und 
examinierter Steuerberater 
und habe langjährig als Lehrer 
an (beruflichen) Schulen im 
In- und Ausland, u.a. auch an 
UNESCO-Schulen, gearbeitet. 
Nach meiner Rückkehr aus 
Peru habe ich mich noch mal 
für ein Studium (Bachelor of 
Laws) an der FernUni (FeU) 
entschlossen.

Zwischen 2018 und 2021 war 
ich bereits für die Studieren-
denschaft als AStA-Referent 
für Rechtsangelegenheiten tä-
tig. Das SP hat mich nun wie-
der in dieses Amt gewählt. Ich 

danke für das Vertrauen und 
freue mich, auch weiter für 
die Studierenden an exponier-
ter Stelle mich einsetzen zu 
können.

In der letzten Amtszeit stan-
den zahlreiche rechtlichen 
Probleme auf der Tagesord-
nung: Neben Detailfragen zur 
Satzung der Studierenden-
schaft und zum Hochschul-
recht allgemein waren beson-
dere Schwerpunkte meiner 
Arbeit das Haushaltsrecht, 
einzelne Prüfungsordnungen, 
das Prüfungswesen als sol-
ches (z.B. „Online-Prüfungen“, 
„Widersprüche gegen Noten-
bescheide“, „Täuschungsver-

suche“), die Wahlordnung, die 
neue Gebühren- und Sank-
tionsordnung der FeU sowie 
das Datenschutzrecht. Bei 
Fragen, die den Studierenden 
besonders unter den Nägeln 
brennen und von grundsätz-
licher Bedeutung sind, ziehen 
wir zudem den Rechtsanwalt 
bzw. die Rechtsaufsicht zu 
Rate. Das verschafft uns dann 
auch mehr Rechtssicherheit.

Jetzt freue ich mich auf 
Eure Fragen und Anregun-
gen.

 

Foto: jarmoluk / pixabay.deFoto: NomeVisualizzato / pixabay.de
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D E R  N E U E  A S TA  S T E L LT  S I C H  V O R
  Marianne Steinecke                                                                    

Marianne Steinecke
Kultur & Soziales

Marianne Steinecke

Bild: geralt / pixabay.de

es stellt sich vor: 
Das Referat Soziales...

Der Bereich „Soziales“ in mei-
nem Referat umfasst in erster 
Linie die Beratung zu allen 
Aspekten der Studienfinanzie-
rung. Neben den bekannten 
Finanzierungsmöglichkeiten 
wie BAFöG vor allem im Voll-
zeitstudium oder Leistungen 
nach dem SGB II im Teilzeit-
studium gibt es eine Fülle wei-
terer Förderangebote, unter 
anderem Stipendien oder Dar-
lehen. 

Manche Förderungen sind 
einkommens- oder leistungs-
abhängig, andere nur als Kre-
dit erhältlich, wieder andere 
werden nur bis zu einem be-
stimmten Alter oder Fachse-
mester gewährt oder richten 
sich an bestimmte Personen-

gruppen. Über alle Möglich-
keiten möchte ich euch um-
fassend in einem „Leitfaden 
zur Finanzierung im Fernstu-
dium“ informieren und gerne 
auch in einer persönlichen 
Beratung die passende Förde-
rung finden. Beratungen kön-
nen per eMail-Anfrage oder 
über die Sozialhotline erfol-
gen. Telefonische Beratungen 
sollen zu festen Terminen und 
Sprechzeiten stattfinden, die 
auf fernstudis.de bekannt ge-
geben werden. 

Ich unterstütze euch bei allen 
Fragen zur Studienfinanzie-
rung, bei der Antragsstellung 
und auch bei Ablehnungsbe-
scheiden. Denn Studienerfolg  
darf nicht am Geld scheitern!

Und sollte bei keinem der Pro-
gramme das Passende dabei 

sein, gibt es immer noch die 
Möglichkeit, ein Darlehen 
der Studierendenschaft zu 
beantragen. Auch dafür bin 
ich eure Ansprechpartnerin. 
Solche Darlehen sollen hel-
fen, eine akute Notlage zu 
beheben, die dazu führen 
könnte, dass das angestrebte 
Studienziel nicht erreicht wer-
den kann. Oder eine Finanzie-
rungslücke zu überbrücken, 
wenn zugesagte Hilfen noch 
nicht ausgezahlt wurden. 
Einen Rechtsanspruch auf 
ein solches Darlehen gibt es 
nicht, und Voraussetzung für 
die Gewährung ist die nach-
gewiesene Bedürftigkeit. Da 
es sich bei diesen Darlehen 
um die Beiträge eurer Mitstu-
dierenden handelt ist es be-
sonders wichtig, mit diesen 
Geldern verantwortungsvoll 
umzugehen. 

Solltet ihr eine psychologische 
Beratung wünschen, die 
im Rahmen dieses Referats 
nicht angeboten wird, so 
findet ihr Ansprechpersonen 
in der Psychologischen 
Beratungsstelle der 

FernUniversität. Über das 
Beratungsangebot könnt ihr 
euch auf
  
www.fernuni-hagen.de/
studium/studienberatung/
p s y c h o l o g i s c h e -
beratungsstelle.shtml

informieren und bei Bedarf 
einen Gesprächstermin 
(zurzeit nur telefonisch oder 
als Videosprechstunde) 
vereinbaren.

... & Kultur

Der zweite Bereich meines 
Referats ist der Kultur gewid-
met. Aber: Fernstudium und 
Kultur - geht das überhaupt? 
Wie können kulturelle Ange-
bote im Rahmen des Fern-
studiums gemacht werden? 
Das sind die spannenden 
Fragen, mit denen ich mich 
in den kommenden Monaten 
befassen werde. Das Hoch-
schulgesetz NRW zählt zu 
den Aufgaben der Studie-
rendenschaften, dass sie die 
„kulturellen Belange ihrer Mit-

glieder wahrnehmen“ sollen, 
schweigt aber zum WIE. 

Die Corona-Zeit hat uns ge-
zeigt, dass kulturelle Angebote 
auch online funktionieren. An 
diese Erfahrungen möchte 
ich anknüpfen und kleinere 
Veranstaltungen zu verschie-
denen Themenbereichen 
anbieten. Sobald es wieder 
verlässlich möglich ist, sich in 
Präsenz zu treffen, sollen die 
Angebote entsprechend er-
weitert werden. 
Ein erstes Projekt ist bereits 
in Vorbereitung: Aus dem Be-
reich der Literatur soll es ein 
Angebot zum „Shared Rea-
ding“ geben. 

„Shared Reading“ oder „ge-
meinsames Lesen“ bedeutet, 
dass ein Text - in der Regel 
eine Kurzgeschichte oder ein 
Gedicht - abschnittsweise mit-
einander gelesen wird. Nach 
jedem Abschnitt  wird über 
das Gehörte gesprochen. 
Welche Bilder, Empfindungen 
hat der Text erzeugt? Welche 
Erinnerungen wach gerufen? 
Jede Teilnehmerin / jeder Teil-

nehmer kann sich einbringen, 
muss dies aber nicht tun. 

Wenn sich das Format be-
währt, soll es zur Veranstal-
tungsreihe werden. De ge-
planten Termine sowie die 
Voraussetzungen für die Teil-
nahme, insbesondere zur An-
meldung, entnehmt bitte der 
Einladung auf fernstudis.de. 

Aber: Kultur lebt von der Mit-
wirkung. Daher meine Frage 
an euch: 
In welchen Bereichen und zu 
welchen Themen wünscht 
ihr euch kulturelle Angebote? 
Welche Ideen und Vorstellun-
gen habt ihr? Wo würdet ihr 
gern selbst aktiv werden und 
euch z.B. künstlerisch einbrin-
gen? Gibt es vielleicht schon 
Ideen für Projekte vor Ort, die 
ihr gern ins Leben rufen wollt? 

Schreibt mir eure Anregungen 
an: 

kultur@asta-fernuni.de 

Kultur tut gut, schafft 
Ausgleich und eröffnet 
neue Perspektiven. Macht 
Mit!
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D E R  N E U E  A S TA  S T E L LT  S I C H  V O R
  Dr. Gudrun Baumgartner                                                                     Sofia Weavind                                                          

Liebe Kommilitoninnen 
und Kommilitonen,

Am 30.10.2021 wurde ich in 
das AStA-Referat Lerngrup-
penförderung gewählt und 
möchte mich an dieser Stelle 
für das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken.

Ich bin verheiratet, habe drei 
Kinder, zwei Katzen und einen 
Hund. Nach meiner Babypau-
se, welche ich dazu nutzte, 
meine Lebensziele zu über-
denken, wurde mir klar, dass 
ich der Informatik und dem 
Projektmanagement den Rü-
cken kehren und noch einmal 
studieren würde. 

Dieses Mal sollte es nicht 
mehr ein strategisch geplan-
ter Studiengang, wie mein BSc 
(Hons) Computing werden, 
sondern mein Traum, die Psy-
chologie. Ich war sehr froh, 
als ich die FernUniversität fand 
und schrieb mich, nach ein-
jähriger Wartezeit, zum Win-
tersemester 2019/2020 ein. 

Ich studiere in Teilzeit und bil-
de mich neben dem Studium 
noch weiter, da ich gerne in 
den therapeutischen Bereich 
in eine eigene Praxis gehen 
möchte. Momentan absolvie-
re ich eine Ausbildung in inte-
grativer Psychotherapie.

Ich freue mich besonders 
über meine neue Aufgabe im 

Referat der Lerngruppenför-
derung im AStA, da ich selbst 
schon mehrfach von den fi-
nanzierten Lerngruppen pro-
fitieren durfte und ich diese 
Möglichkeit für Studierende 
als sehr wichtig empfinde. So 
können Betreuungslücken ge-
schlossen werden. 

iMittlerweile durfte ich 
schon erste Erfahrungen 
in meinem Referat 
machen und erwarte eure 
Anträge.

Wie Ihr mir diese zukommen 
lassen könnt und was benötigt 
wird, um eine Lerngruppen-

Finanzierung des AStA in An-
spruch zu nehmen, findet ihr 
auf der fernstudis.de Webseite 
unter Beratung & Hilfe.

Herzliche Grüße

Sofia Weavind
Lerngruppen

Sofia Weavind
Foto:  StartupStockPhotos / pixabay.de

Dr. Gudrun Baumgartner

Dr. Gudrun Baumgartner
Studium & Betreuung 
sowie Gesundheit
liebe  Kommilitoninnen 
und Kommillitonen,
ich freue mich, dass ich das 
Referat für Studium und Be-
treuung für eine weitere 
Amtszeit fortführen darf. Das 
Referat ist die Schnittstelle 
der Studierendenvertretung 
mit den Regionalzentren, die 
für die dezentrale Betreuung 
der Fernstudierenden an 13 
Standorten zuständig sind. 
Hier fördern und unterstützen 
wir studienbegleitende Veran-
staltungen. 

Während der Corona be-
dingten Schließungen haben 
viele von uns geförderte Do-
zent*innen online-Formate 
entwickelt, die sich großer 
Beliebtheit erfreuen. Dadurch 
haben einige Zentren zusätz-
liche Veranstaltungen (Wie-
derholungen) angefragt. Vor 
allem die Veranstaltungen für 
ReWi und Statistik sind stark 
nachgefragt und teilweise mit 
über 80 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern besucht. 

„Service für die Zukunft – 
Service für die LehrE“

Daneben haben wir ein Auge 
auf die Umsetzung des Blen-
ded Learning Konzepts durch 
die Hochschule für alle Studi-
engänge. Hier arbeite ich mit 
der unter der Kanzlerin ange-
siedelten Stabsstelle „Zentrale 
Betriebseinheit Regionalzen-
tren“ zusammen, die im Rah-
men des Projekts „Service für 
die Zukunft – Service für die 
Lehre“ eingerichtet wurde. 
Im Rahmen dieses Projekts 
sollen neue Konzepte zur Nut-

zung der Regionalzentren ent-
wickelt und realisiert werden. 
Diese werden in zwei Jahren 
evaluiert – allerdings sind in-
zwischen nur noch knapp an-
derthalb Jahre bis dahin. Bis 
dahin drohen keine weiteren 
Schließungen. 

Gerne könnt ihr mir schrei-
ben, was ihr euch von den 
Regionalzentren erwartet und 
welche Ideen ihr habt, damit 
diese in das Projekt einfließen 
können. Durch Corona haben 
Onlinie-Veranstaltungen zur 
großen Freude der meisten 
Fernstudierenden beträcht-
lich zugenommen. Wir wollen 
das das so bleibt! Gleichzeitig 
sind jedoch Präsenzangebote 
in vielen Fällen wichtig und für 
den Austausch unverzichtbar.
Über Konzepte und Umset-
zung werde ich im Sprach-
Rohr berichten. 

 Im aktuellen Wintersemester 
finden wieder Präsenzver-
anstaltungen vorbehaltlich 
neuer Beschränkungen statt. 
Für die Veranstaltungen sind 
feste Sitzplätze vorgesehen. 
Die Teilnehmenden werden 
entsprechend der 3G-Regel 
(geimpft, genesen, getestet) 
überprüft. Darüber hinaus 
sind die Zentren auch wie-
der für Beratungen geöffnet 
(ohne 3G-Nachweis). 
Bitte informiert euch vor ei-
nem Besuch auf den Home-
pages der Zentren über die 
aktuellen Regelungen, da 
diese regional unterschied-
lich sein und sich kurzfristig 
ändern können.

Gesundheit?!

„Gesundheit“ war zuvor in ei-
nem anderen Referat angesie-
delt und durch Corona nicht 
so richtig in die Gänge gekom-
men. Derzeit bieten einige Re-
gionalzentren bereits von uns 
geförderte Veranstaltungen 
wie Yoga oder Entspannung-
techniken an. Hier soll aber 
nicht das Rad neu erfunden 
werden und den zig gratis-Tu-
torials im Internet neue hin-
zugefügt werden. Auch hier 
wäre ich für Input dankbar, 
was ihr euch wünscht.

Anmelden – teilnehmen – abmelden 
Leider ist auch bei Online-Veranstaltungen das unent-
schuldigte Fernbleiben vieler Angemeldeter zu beklagen 
(teilweise weit über die Hälfte). Daher nochmals mein 
Appell: auch für online-Veranstaltungen bitte abmelden, 
falls ihr nicht kommen könnt. Manche Veranstaltungen 
sind teilnahmebeschränkt und ihr nehmt damit anderen 
den Platz weg!
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D E R  N E U E  A S TA  S T E L LT  S I C H  V O R
  Daniel Glaser                                  

Joana Kleindienst
Öffentlichkeitsarbeit
(Website)

liebe Kommilitoninnen 
und Kommilitonen,

falls meine Vorstellung im Rei-
gen der AStA-Mitglieder nicht 
gleich ganz vorne erscheint, 
könntet ihr euch jetzt fragen:

mooment mal, schon 
wieder Öffentlichkeits-
arbeit?

Denn wir haben uns in dieser 
Wahlperiode tatsächlich da-
für entschieden, drei Referate 
mit der Öffentlichkeitsarbeit 
zu betrauen. Ich bearbeite 
die Homepage, Daniel den 
Bereich Social Media und zu-
sammen mit Christoph be-
treuen wir gemeinsam die 
Erstellung des Sprachrohres, 
das ihr in diesem Augenblick 
in den Händen haltet. 

Das Sprachrohr zu erstellen 
ist eine sehr große Aufgabe, 
die früher traditionell in der 
Hand einer einzelnen Person 
lag. Wir versuchen mit dieser 
Aufgabenteilung die Verein-
barkeit von Leben, Beruf, Fa-
milie, Studium und Ehrenamt 
etwas besser zu machen und 
erstellen das Magazin für euch 
nun als Team neben unseren 
Hauptaufgaben in den spezia-
lisierten Referaten. 

Meine Hauptaufgabe ist, euch 
unsere Homepage 

www.fernstudis.de 

als informative und aktuelle 
Quelle aller wichtigen Infor-
mationen zu der Arbeit der 
Studierendenschaftsvertre-
tung bereitzustellen. 

Die Seite hat vor Kurzem ein 
neues Antlitz erhalten und 
wird derzeit weiter sowohl op-
tisch als auch inhaltlich opti-
miert. Auf Fernstudis.de findet 
ihr alte und neue Sprachrohr-
ausgaben, diverse Protokolle 
und Sitzungsinformationen, 
Kontaktinformationen eurer 
Ansprechpartner:innen sowie 
Termine und Seminarangebo-
te. 

ich wünsche euch ein er-
folgreiches Studum! 

 
  Joana Kleindienst                                  

liebe Kommilitoninnen 
und Kommilitonen,

„Die einzige Konstante im Uni-
versum ist die Veränderung“, 
schrieb Heraklit einst. Das sagt 
mir nicht mein Allgemeinwis-
sen, sondern Google. 

Da sind wir auch gleich 
beim Thema: das Internet 
ist für uns alle nicht mehr 
allzu sehr Neuland und in-
sofern möchte ich mich als 
AStA- Neuling mittels Referat 
für Öffentlichkeitsarbeit (So-
cial Media) dafür einsetzen, 
dass die Belange des AStA 
zeitgemäß und transparent 
über verschiedenste soziale 
Netzwerke und Kanäle kom-
muniziert werden. 

„Das Internet ist für uns 
alle nicht mehr allzu 
sehr Neuland“

Da heutzutage ohnehin alles 
„crossmedial“ verknüpft sein 
sollte, liegt mir daher natürlich 
auch das SprachRohr am Her-
zen. Als studierter Journalist 
(B.A Angewandte Medienwis-
senschaften) mit Erfahrungen 
als Zuständiger für Social Me-
dia und Content Management, 
derzeit mit voller Leidenschaft 
Psychologie an der FUH stu-
dierend, freue ich mich auf 
spannende und kommunika-
tive Zeiten mit meinem AStA-
Team und allen anderen, mit 
denen sich die Wege (virtuell) 
kreuzen werden. 

Ich möchte mich insbeson-
dere in den kommenden Mo-

naten dafür einsetzen, dass 
der AStA über diverse soziale 
Kanäle (Instagram, Facebook, 
Twitter) repräsentiert wird. In 
der Folge wird sich heraus-
stellen, welche Zielgruppen 
wo am besten und effektivs-
ten angesprochen werden 
können. Daraus lässt sich eine 
„Content-Strategie“ ableiten, 
sodass nicht nur transparent, 
sondern auch mit klarer Struk-
tur über alle Kanäle hinweg 
kommuniziert werden kann. 

Als Psychologiestudierender, 
der mit eigenen Podcasts re-
gelmäßig Kommilitoninnen 
und Kommilitonen zu infor-
mieren versucht, möchte ich 
auch Möglichkeiten ausloten, 
ob und inwiefern ein Bespie-
len solcher Medien auch für 
den AStA sinnvoll sein kann.

 Falls ihr Fragen oder Anregun-
gen habt, sendet sie an:
daniel.glaser@asta-fernuni.de

Daniel Glaser

Daniel Glaser
Öffentlichkeitsarbeit 
(Social Media)

Joana Kleindienst

Bild:  talhakhalil007 / pixabay.de
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Neues vom Hochschulsport
Gerne unterstützen wir die Teilnah-
me von Kommilitoninnen und Kom-
militonen bei Wettbewerben des ADH 
(allgemeiner Hochschulsport). 

Nächste Veranstaltungen:

25.02.2022 - 26.02.2022
DHM Ergorudern
Ausrichter: HSP Hamburg
VeranstaltungsOrt: Hamburg

Meldeschluss: 02. Februar 2022, 18:00 Uhr

Außerdem geplant sind:
- DHM Snowboard/Freeski
- DHM Leichtathletik (Halle)
- DHM Geräteturnen

Weitere Infos und Termine findet ihr auf adh.de

Bei weiteren Fragen könnt ihr euch gerne an mich wenden.

eure Petra

Petra Lambrich

AKTUELLES
  aus der Studierendenschaft                                                             

G L E I C H S T E L L U N G
  an der FernUniversität                                                          

Am 4. Oktober wurde ich einstimmig vom 
Frauenbeirat der FernUniversität als Stellver-
treterin der zentralen Gleichstellungsbeauf-
tragten aus der Gruppe der Studentinnen 
gewählt und somit in meinem Amt bestätigt.

Gerne vertrete ich die Belange aller Studie-
renden im Handlungsfeld Gleichstellung, 
insbesondere setze ich mich für die Verein-
barkeit von Studium, Familie und Beruf ein. 
Ein zentrales Ziel ist es, die Chancengleich-
heit für Studierende aller Geschlechter si-
cherzustellen und diese dort, wo sie noch 
nicht erreicht ist, gezielt und nachhaltig zu 
bewirken. Ein weiteres wichtiges Anliegen 
ist die Organisation und Durchführung un-
serer Kinderlernwochen, die leider Corona-
bedingt in den beiden letzten Jahren aus-
fallen mussten. 

Weitere Informationen hierzu und zu weite-
ren Veranstaltungen findet ihr auf der Home-
page der Studierendenschaft: 

www.fernstudis.de

Studentische 
GLeichstellungsbeuaftragte
an der FernUniversität

Petra Lambrich

Schon im August hat der AStA 
den Konferenzraum 299 in 
der Bildungsherberge der 
Studierendenschaft (BHS) mit 
einem kompletten Videokon-
ferenzsystem für Sitzungen 
und hybride Seminare ausge-
stattet. Die Anlage besteht aus 
einer automatischen selbstfol-
genden Kamera und Lautspre-
chern sowie einem großen 
Touchscreen für Videokonfe-
renzen und Seminaranwen-
dungen (digitales Whiteboard). 

Mit dieser Ausstattung kön-
nen wir nicht nur zukünftig 

Sitzungen der Studierenden-
schaftsgremien in hybrider 
Form durchführen, sondern 
auch im Seminarbereich ganz 
neue Angebote schaffen. So 
können TeilnehmerInnen ver-
schiedener Seminare in Zu-
kunft selbst entscheiden, ob 
sie live in Hagen teilnehmen 
oder sich per Videokonferenz 
zuschalten. Die neue Technik 
ermöglicht es allen Teilneh-
merinnen effektiv an der Ver-
anstaltung teilzunehmen und 
miteinander sowie mit dem 
Dozenten bzw. der Dozentin 
zu interagieren. Das System 

wurde bereits im Rahmen 
eines Seminars zum Thema 
„Wissenschaftliches Arbeiten“ 
erprobt und direkt bewährt. In 
Zukunft könnt ihr Euch somit 
auf weitere hybride Weiterbil-
dungsangebote Eurer Studie-
rendenvertretung freuen. 

Digitaler Konferenz- und Se-
minarraum in der Bildungs-
herberge

Daniel George
AStA-Referent für Büroangelegenheiten

AStA-Referentin für Inklusion, Gleichstellung 
und Hochschulsport 

v.l.n.r.: Angelika Rehborn, Vivien Schnurbusch, Pascal Gluth, Stefanie Bleicker
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L E S E N D E N M E I N U N G  &  D I S K U S S I O N 
  Online-Wahl 2021                                                          

Liebe Studierende,

mit der Konstituierung des 
neuen Studierendenparlar-
ments bzw. der Fachschafts-
räte am 30.10. bzw. 31.10.2021 
endete eine lange Amtsperio-
de. Verantwortlich für die Län-
ge dieser Amtsperiode war die 
pandemische Situation. 

Da diese Wahl von vielen 
Neuerungen geprägt wurde, 
bedarf es einer genaueren 
Betrachtung und Einordnung. 
Zum ersten Mal wurden die 
Gremien der Studierenden-
schaft online gewählt. Vorab 
wurde die Befürchtung ge-
äußert, dass man eine ähnlich 
schlechte Wahlbeteiligung 
wie bei den Onlinewahlen zu 
den Gremien an der FernUni-
versität haben könnte. Bis dato 
übten in den vorangegange-
nen Wahlperioden rund 12 
Prozent der Wahlberechtigten 
ihr Wahlrecht zu den Gremien 
der Studierendenschaft aus. 
Bei den Wahlen zu den Uni-
versitätsgremien sah die Wahl-
beteiligung deutlich schlech-
ter aus.

Da jetzt trotz technischer Pro-
bleme eine ähnliche Wahl-
beteiligung realisiert werden 
konnte, ist zu diskutieren, ob 
man nicht zukünftig reine On-
line-Wahlen durchführen will 
und auf eine postalische Wahl 
verzichtet. Neben dem finan-
ziellen Aufwand für eine pos-
talische Wahl sollte hier auch 
der Nachhaltigkeitsaspekt nä-
her beleuchtet werden. Hier-
zu wird sich das neu gewählte 
SP positionieren müssen. 

Neben der reinen Online-Wahl 
wurde erstmal ein Wahlbe-
rater eingesetzt. Dieses Tool 
sollte ähnlich funktionieren 
wie die Wahlberater, die zum 
Beispiel bei der Bundestags-
wahl zum Einsatz kommen. 
Angestrebt war hier, dass den 
Wählern ein Vergleich der 
politischen Positionen der ein-
zelnen Hochschulgruppen er-
möglicht werden sollte. 

Die folgende Kritik richtet sich 
vorrangig an den Anbieter des 
Wahlberaters, da hier getroffe-
ne Vereinbarungen nicht voll-
umfänglich und fristgerecht 
erfüllt wurden. Der Wahlbe-
rater sollte eigentlich zusam-
men mit dem Wahlportal ab 
dem 8.9.2021 den Wahlbe-
rechtigten zur Verfügung ste-
hen. Leider wurde der Wahl-
berater aber erst Tage später 
veröffentlicht. 

Obwohl die Studierenden-
schaft eine zusätzliche wis-
senschaftliche Begleitung 
zum Wahlberater beim An-
bieter gebucht hatte, erfolgte 
diese durch den Anbieter nur 
mangelhaft. Die Endauswahl 
der Thesen durch den Anbie-
ter erfolgte mehr als unglück-
lich, denn Thesen wurden 
mehrdeutig formuliert, nicht 
sinnhaft ausgewählt und auch 
thematisch wiederholend auf-
gegriffen. Diese Arbeitsergeb-
nisse des Anbieters lassen hier 
deutlich zu wünschen übrig.

Zusätzlich waren das Auftre-
ten und die Kommu-
nikation des Anbieters 
meiner Meinung nach 
sehr unprofessionell. 
Obwohl das Studieren-

denparlament dem Anbieter 
in einer Sitzung auf diesen 
gravierenden Missstand hin-
wies, erfolgte keinerlei Verbes-
serung seitens des Anbieters. 

Ob man bei zukünftigen Wah-
len ein Tool wie den Wahlbe-
rater einsetzt, sollte äußerst 
kritisch durch das SP geprüft 
werden. Aktuell ist der Wahl-
berater auch bedingt durch 
seine Verspätung in Summe 
eher als ein „Geldverbrenner“ 
einzuordnen. 

Es ist keine signifikante Ver-
besserung der Wahlbeteili-
gung durch den Wahlberater 
festzustellen. Dabei sollte der 
Wahlberater gerade noch un-
entschlossenen Wahlberech-
tigten die Möglichkeit geben 
sich über die verschiedenen 
hochschulpolitischen Aus-
richtungen der einzelnen 
Gruppen gut zu informieren 
und zu einer Stimmabgabe zu 
motivieren. 

Als Resümee zum Wahlbe-
rater muss man leider zie-
hen „gut gemeint, ist noch 
lange nicht gut gemacht“.

Ein anderes Ärgernis für die 
verschiedenen Hochschul-
gruppen waren die Fehler auf 
den Online-Wahlzettel und 
dem WahlRohr. Obwohl deut-
lich und rechtzeitig auf Feh-
ler hingewiesen wurde, sah 
sich der Wahlausschuss nicht 
in der Lage, diese abzustel-
len. Gleichzeitig tauchten die 

Fehler nicht nur im WahlRohr, 
sondern auch noch auf den 
Online-Wahlzetteln auf.

Eher verwunderlich finde ich 
das Verhalten einiger Perso-
nen, die sich zur Wahl auf-
stellen lassen wollten, aber 
nicht in der Lage waren Zu-
stimmungserklärungen ein-
zusenden oder zu klären in 
welchem Studiengang sie ein-
geschrieben sind. Dies führte 
zu umfangreichen Streichun-
gen. 

Ein Blick auf fernstudis.de in 
die entsprechenden Protokol-
le des Wahlausschusses gibt 
hier dem Interessierten nähe-
re Einblicke.

Trotz allem sind die Online-
Wahlen als Erfolg zu wer-
ten, da die befürchteten Ein-
brüche in der Wahlbeteiligung 
ausblieben. Ich hoffe, dass 
auch zukünftig auf das On-
line-Format gesetzt wird und 
man dabei die hier aufgezeig-
ten, möglichen Optimierungs-
potentiale voll ausschöpft. 

Die Wahlen zu den Studierendenschaftsgremien 

eine Einordnung der Online-Wahl

Fabian Maryanowski
Sprecher des FSR WiWi

Als ich im letzten Sprachrohr 
(02/2021) den Beitrag über 
Langzeitstudierende in 
Griechenland von Archonto 
Noutsia gelesen habe, habe 
ich mich als Erstes gefragt: 

„Wieso sind Langzeitstu-
dierende ein Problem? 
Und für wen eigentlich?“

Für die Universitäten können 
Langzeitstudierende freilich 
zum Problem werden, wenn 
man nur das Verhältnis von 
Studierenden zu Lehrkräften 
betrachtet. Die Anzahl der 
vorhandenen Lehrkräfte be-
stimmt dann die Anzahl der 
verfügbaren Studienplätze. 

Milchmädchenrechnung.

Es sieht dann so aus, als wür-
den die faulen Langzeitstu-
dierenden Studienplätze blo-
ckieren, die man besser den 
fleißigen Regelstudienzeit-Ab-
solventen überlassen hätte.

Allerdings trifft das nicht die 
Lebenswirklichkeit. An den 
Präsenzuniversitäten nicht 
und an der FernUni schon 
gar nicht! Es ist ja nicht so, 
als ob die Langzeitstudieren-
den massiv Leistungen der 
Universität in Anspruch neh-
men würden. Ich stelle hier 
vielmehr die These auf, dass 
während eines Studiums eine 
gewisse Menge an Leistungen 
von der Uni erbracht werden 
muss, plusminus soundsoviel 
Prozent, aber weitgehend un-
abhängig von der Studiendau-
er. 

Wer länger braucht, nimmt 
weniger Leistung pro Se-
mester in Anspruch, dafür 
über einen längeren Zeit-
raum. 

Eine Grenze nach oben ist 
automatisch dadurch gege-
ben, dass man die Prüfungen 
ja nicht beliebig oft wiederho-
len kann. 

An der FernUni ist das – finde 
ich – gut geregelt: Ich bezahle 

genau die Kurse, die ich bele-
ge, plus den Semesterbeitrag, 
basta!

Ich glaube übrigens auch 
nicht, dass die Langzeitstudie-
renden an den Präsenzuniver-
sitäten ständig in den Semina-
ren hocken und den anderen 
Studierenden die besten Sitz-
plätze streitig machen *lol*.

Wenn also Langzeitstudieren-
de angeblich ein Problem bei 
der Hochschulfinanzierung 
verursachen, bin ich über-
zeugt, dass es sich dadurch 
lösen lässt, dass man sich von 
überalterten Modellen löst, 
die nur auf der Basis von Stu-
dienplätzen und Planstellen 
funktionieren und die Lebens-

wirklichkeit der heutigen Stu-
dierenden ignorieren. 

Apropos Lebenswirklichkeit: 
Es soll ja Studierende geben, 
die „nebenher“ arbeiten und 
sogar Kinder großziehen! Wer 
das tut, beweist Durchhalte-
vermögen und die Fähigkeit 
zum Multi-Projektmanage-
ment, sollte also doch eher 
gefördert als bestraft werden 
(Stichwort: „Soft Skills“).

Oliver Hoehle

(Böser Langzeitstudent und 
Fernuni-Dauerkunde, der von 
1997 bis 2008 gebraucht hat, 
um sein Informatikstudium 
abzuschließen und jetzt im 
dritten Semester PVS macht).

Oliver Hoehle

Langzeitstudierende sind kein Problem

L E S E N D E N M E I N U N G  &  D I S K U S S I O N 
  Antwort auf “Langzeitstudierende in Griechenland”                                                         

Foto: andrewllodygordon / Pixabay.com

Ersatzmitglied des FSR KSW
Oliver hoehle
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T E R M I N E  –  V E R A N S TA LT U N G E N  –  S E M I N A R E 
  vom AStA für Studierende                                                             

In einem neuen Seminarkonzept versuchen wir Hilfestellung 
für die Erstellung eurer wissenschaftlichen Arbeiten zu schaf-
fen. In kleinen Kurseinheiten kommen wir Menschen entgegen, 
denen es schwerfällt, sich viele Stunden am Stück zu konzen-
trieren. 

Die Qualität kommt dabei nicht zu kurz. Wir schauen uns an, 
warum und weshalb Menschen eigentlich Wissenschaft betrei-
ben. Neben Qualitätskriterien für das wissenschaftliche Arbeiten 
legen wir besonderes Gewicht auf den Umgang mit Zitaten und 
vor allem auf das Schreiben einer eigenen Arbeit. Dazu werden 
Lesetechniken und Schreibstrategien vermittelt, die Unsicher-
heiten und Ängste abbauen helfen.

• Erkenntnistheorie
• Qualitätskriterien für wissenschaftliches Arbeiten
• Literaturrecherche – Zitier-Regeln – Exzerpte
• Schreibprozess – Gliederungsprinzipien
• Formulierungshilfen
• Anschaulichkeit erreichen – Visualisieren
• Zeitplanung

Geplante Termine: 
28.03.2022 
11.04.2022
25.04.2022

jeweils von 17:00 bis 19:00 Uhr
Alle Termine finden online statt.

Anmelden unter: 

https://seminare.wundercoach.net/de/signup

Liebe Studierende (mit Beeinträchtigungen).
hiermit möchte ich euch zu unserer nächsten Jahrestagung vom 26.  bis 
29. Mai 2022 nach Berlin einladen.

thema: Inklusion an Hochschulen in Zeiten der 
Digitalisierung
Digitalisierung in der Hochschullehre kann Inklusion, Chancengleichheit 
sowie Flexibilisierung fördern, sie kann jedoch auch exkludieren und Bil-
dungsbarrieren aufbauen. Angebotene Lehrmaterialien müssen daher 
barrierefreien Designprinzipien folgen. Dies ist aber nur beginnend der 
Fall. In vielen Digitalisierungsprozessen, beispielsweise bei der voran-
schreitenden Produktion von Videos für Lehrzwecke, wird noch zu wenig 
auf Barrierefreiheit geachtet, beispielsweise auf Untertitel und Audiode-
skriptionen. 

Besonders in Zeiten der Corona-Pandemie ist dies für Betroffene wahr-
nehmbar geworden und hat zusätzlich durch soziale Abgrenzung weitere 
Schwierigkeiten geschaffen. Bei den weitergehenden Diskussionen über 
Inklusion muss daher Digitalisierung mitgedacht werden und umgekehrt. 
Beide werden bislang zu selten zusammen gedacht, obwohl das Poten-
zial digitaler Lösungen für inklusive Hochschuldidaktik hoch ist. Aktuelle 
Ansätze zur Inklusion im Bereich der Digitalisierung im Kontext des Hoch-
schulalltags sollen vorgestellt und diskutiert werden.

Vorträge, Workshops, Diskussionsrunden
Mit Vorträgen, Workshops und Diskussionsrunden soll ein Einblick in die 
Thematik gegeben werden, aber auch Anregungen und Leitlinien für un-
sere Uni erarbeitet werden. Erweitert wird das Programm der Jahresta-
gung durch ein umfangreiches Beratungsprogramm zum Studium ohne 
Barrieren.

Neben den Arbeitsschwerpunkten gibt es aber auch noch genügend Zeit 
zum Kennenlernen und Erfahrungsaustausch. Der Kostenbeitrag für die-
se Veranstaltung beträgt 10 €. Begleitpersonen sind frei. Für Unterkunft 
und Verpflegung ist gesorgt. Die Reisekosten (Bahnfahrt 2. Klasse) wer-
den erstattet.

Wenn ihr euch anmelden oder weitere Informationen erhalten möchtet, 
so schreibt bitte eine Mail an: 

inklusion@asta-fernuni.de 

Liebe Grüße

Jahrestagung für Studierende mit 
Beeinträchtigungen

Seminarreihe Wissenschaftliches Arbeiten – für 
behinderte und chronisch kranke Studierende
Dozentin: Angelika Rehborn

Petra Lambrich
AStA-Referentin für Inklusion, Gleichstellung 
und Hochschulsport 

Foto:  sabinevanerp / pixabay.de
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Liebe Kommilitoninnen und Kommili-
tonen,

der AStA der FernUniversität in Hagen 
plant im Jahr 2022 wieder ein Planspiel 
“Europäisches Parlament” (SimEP), das 
vom 8. bis 10. April 2022 angeboten wer-
den soll. Dies erfolgt unter Vorbehalt der 
Coronalage!

Worum geht es? 
und was ist das? 

Die Planspiele für ein simuliertes Europäi-
sches Parlament wurden in den letzten 
Jahrzehnten von den jungen europäi-
schen Föderalisten (JEF) in vielen Städten 
insbesondere für Schüler abgehalten. 

Wie im Jahr 2017 soll zu Beginn des 
Sommersemesters 2022 bei uns an der 
FernUniversität in Hagen ein solches 
Planspiel für Studierende, gemeinsam 
mit JEF, durchgeführt werden. Das Ha-
gener SimEP (Simuliertes Europäisches 
Parlament) zum Themenkomplex „euro-
päische Hochschulpolitik“ soll euch an 
einem Wochenende die Tätigkeit eines 
EU-Parlamentariers näherbringen. 

Am Samstag werden auf Fraktionssitzun-
gen die politischen Stellungnahmen vor-
bereitet, wobei die Teilnehmenden sich in 
die Denkweisen der unterschiedlichsten 
politischen Richtungen im europäischen 
Parlament einarbeiten. Am Sonntag er-
folgen dann die Parlamentssitzungen, bei 
dem die Teilnehmenden ihre erarbeiteten 
Inhalte in Reden vorstellen und in Abstim-
mungen einbringen werden. Das Beson-
dere hierbei ist, dass die Teilnehmenden 
sich in ihnen politisch fremde Ansichten 
einarbeiten und diese im simulierten Par-
lament vertreten sollen. 

Sowohl für Freitag als auch für die Abend-
veranstaltung am Samstag versuchen wir 
derzeit Gäste aus Politik und Wissenschaft 
für interessante Vorträge zu gewinnen. 

Anmeldung und Modalitäten

Die vom AStA der FernUniversität in Ha-
gen organisierte Veranstaltung beinhaltet 
die Verpflegung und falls nötig die Über-
nachtungen von Freitag bis Sonntag. Die 
Kosten betragen bei nötiger Übernach-
tung 75 €, ohne Übernachtungen 35 
Euro.

Der Ablaufplan wird in Kürze veröffent-
licht, zur Anreise werden wir euch noch 
rechtzeitig mit Tipps versorgen. Wenn 
ihr euch bereits jetzt einen Platz für ein 
Wochenende europäische Parlamentsluft 
sichern wollt, nutzt bitte die E-Mail-Adres-
se: 

simep@asta-fernuni.de 

Sobald der konkrete Ablaufplan veröffent-
licht ist, besteht über die E-Mail-Adresse 
auch die Möglichkeit der Buchung. Es 
wird bei der Veranstaltung rund 60 Plät-
ze geben. Hier gilt das Windhundprinzip. 
Behaltet also auch die Onlineveröffentli-
chungen auf www.fernstudis.de im Auge. 

der AStA freut sich über eure 
Teilnahme!

Ann-Kathrin Sittek

SIMEP

S I M E P  2 0 2 2
  Einladung zur Simulation des europäischen Parlaments                                                         

15

SimEP 2022
Ein Wochenende zum Thema 
„Europäische Hochschulpolitik”

75.- € Teilnahmebeitrag

35.- € ohne Übernachtung 
 
 

Anmeldewunsch per Mail: 
simep@asta-fernuni.de

08. - 10.04. 2022

Einladung zum Planspiel  „Simulation des Europäischen 
Parlaments“ am 8. bis 10. April 2022 in Hagen

Ann-Kathrin Sittek
AStA-Referentin für Hochschulpolitik
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Foto: FernUniversität in Hagen - Horst Pierdolla  
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I N K L U S I O N S B E R AT U N G
  von der Referentin Petra Lambrich                                                                  

Die FernUniversität in Hagen ist ein 

Ort für Lebenslanges Lernen und für 

Diversität. Ein Studium zu absolvie-

ren – das ist für viele ein lang geheg-

ter Wunsch, doch ist dieser Wunsch 

nicht so einfach für alle umsetzbar.

Manche fangen sofort nach der 

Schule mit dem Studium an, andere 

unmittelbar nach oder während der 

Ausbildung und wieder andere erst 

im späteren Verlauf ihres Lebens.Das 

ist nicht immer einfach, der Studien-

alltag wird aber noch schwieriger, 

wenn man beeinträchtigt ist,  sei es, 

dass es sich um eine sichtbare oder 

unsichtbare, physische oder 

psychische Beeinträchtigung 

handelt oder, ob eine amtliche 

Anerkennung (Behinderten-

ausweis) vorliegt oder nicht.

Offensichtlich betroffen sind Seh-, 

Hör- und Mobilitäts- Beeinträchtigte. 

Zur Gruppe der beeinträchtigten Stu-

dierenden  gehören aber auch die, die 

von chronischen und psychischen 

Erkrankungen (z.B. Multiple Sklerose, 

Darmerkrankungen,  Epilepsie, Rheu-

ma, Diabetes, Essstörungen, Depres-

sionen) sowie Teilleistungsstörun-

gen (z.B. Legasthenie), Autismus und 

AD(H)S betroffen sind.

Nach dem Hochschulgesetz haben 

Studierende mit Beeinträchtigungen 

Nachteilsausgleiche im Studium
Was tun, wenn ich betroffen bin?
Wenn Studieren nicht so einfach ist

das Recht auf 

„sogenannte“ Nachteilsausgleiche. 

Nachteilsausgleiche können in ver-

schiedener Form gewährt werden, 

z.B. mit einer Zeitverlängerung oder 

auch der Änderung einer Prüfungs-

form.

Viele Studierende nutzen ihr Recht 

auf einen Nachteilsausgleich gar 

nicht, weil sie sich nicht bewusst sind, 

dass sie einen Anspruch haben oder 

zu der Gruppe der Beeinträchtigten 

gehören, denn nur bei einem ganz 

geringen Anteil der betroffenen Stu-

dierenden ist die Beeinträchtigung 

sofort wahrnehmbar. 

Nachteilsausgleiche müssen auch 

nicht nur bei Prüfungen gewährt wer-

den, sondern können auch für ande-

re Bereiche des Studiums gewährt 

werden (z.B. schwellenfreier Semi-

narraum, Unterlagen in Großdruck).

Wichtig ist dabei vor allem, dass sich 

die Studierenden rechtzeitig melden. 

Meine Kontaktdaten findet ihr oben 

links.

Demnächst werdet ihr auch noch 

weitere Plattform finden, auf der wir 

uns austauschen können. Näheres 

dazu wird dann auf unserer Home-

page www.fernstudis.de stehen.

Ich freue mich schon auf viele Anre-

gungen und auf euer Feedback,

Eure

Petra Lambrich
AStA-Referentin für Inklusion, Gleichstellung 
und Hochschulsport 

Email:   

petra.lambrich@asta-fernuni.de

Tel:       

02331-3487718 Bild:  geralt / pixabay.de
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N E U E S  V O M  FA C H S C H A F T S R AT
  Kultur- und Sozialwissenschaften                                                           

Liebe Studierende der Fach-
schaft KSW,

ganz herzlichen Dank für 
eure Beteiligung an der Fach-
schaftsratswahl und das uns 
ausgesprochene Vertrauen, 
eure Anliegen vertreten zu 
dürfen. 

In der konstituierenden Sit-
zung des Fachschaftsrates 
KSW am 31.10.2021 haben wir 
uns bzgl. des Vorsitzes für eine 
Doppelspitze entschieden. 
Gewählt wurden 
Julia Rudenko (LHG) und 
Petra Lambrich (Fachschafts-
liste KSW / Linke Liste). Des 
Weiteren wurden gewählt:  
Nabiha Ghanem (Die Grünen) 
als Mittelverwalterin, 
Dr. Gudrun Baumgartner 
(Grau und Schlau) für Öffent-
lichkeitsarbeit & Homepage 
und 
Marvin Stutzer (Linke Liste) für 
Veranstaltungen.

Die Aufgabe, eure Interessen 
transparent und fair zu ver-
treten, gehen wir  hochmoti-
viert mit vollem Engagement 
an. Mit unserem umfassenden 
Unterstützungs- und Semi-
narangebot wollen wir euch 
zusätzliche Möglichkeiten für 
persönliche Entwicklung so-
wie einen sicheren Einstieg ins 
Berufsleben geben. 

Offenheit, Nachhaltigkeit, 
Inklusion und Gleichstel-
lung sind die wichtigsten 
Prinzipien unserer künftigen 
Zusammenarbeit.

Uns ist es ein besonderes An-
liegen, euch in eurem Stu-
dium zu unterstützen. Daher 
haben wir bereits einige Semi-
nare bzw. Workshops geplant, 
die zu eurem Studienerfolg 
beitragen sollen. Außerdem 
haben wir uns zusätzlich wei-
tere Seminare und Workshops 

vorgenommen , die vielfältige 
Themen außerhalb des Stu-
diums aufgreifen , wie zum 
Beispiel:       
-  Bildungspolitische Debatten 
zu Studium und Fernstudium 
vorgenommen: 

- fächerübergreifende Se-
minare zu grundlegenden 
gesellschaftspolitischen Fra-
gestellungen, z. B. Rechtsext-
remismus
-  Lebens- und Lernbedingun-
gen inhaftierter Studierender 
der FernUni verbessern: Her-
ausforderungen, Möglichkei-
ten und Instrumente
- Qualitative und quantitative 
Auswertungsmethoden in der 
Wissenschaft
-  Aussichten und Möglichkei-
ten auf dem Arbeitsmarkt für 
Kultur-, Geistes- und Sozial-
wissenschaft-  ler *innen 
-  Bewerbungstrainings
- Rhetorik- und Kommunika-
tionstrainings
-  Kommunikation im digitalen 
Zeitalter
-  Zeitmanagement

Die aktuellen Informationen 
mit allen wichtigen Details, 
Zeitplanung und Anmelde-
möglichkeit findet ihr immer 
auf unserer Homepage:
https://ksw.fernstudis.de/

Es grüßen euch ganz herzlich 
im Auftrag des Fachschaftsra-
tes KSW

Julia und Petra

Grußworte vom FSR

Petra Lambrich 

Wissenschaftliches Arbeiten – Grundlagen
„When you write an academic article, you have 
to walk on eggs.”
Yuval Harari im ZEIT-Magazin-Podcast „Alles gesagt?“, Okt. 2020

Wie man diesen Lauf auf rohen Eiern gewinnt, erzählt Euch die-
ses Seminar. 

Neben Qualitätskriterien für das wissenschaftliche Arbeiten legt 
der Tageskurs besonderes Gewicht auf den Umgang mit Zita-
ten und vor allem auf das Schreiben einer eigenen Arbeit. Dazu 
werden Lesetechniken und Schreibstrategien vermittelt, die Un-
sicherheiten und Ängste abbauen helfen.

• Erkenntnistheorie
• Qualitätskriterien für wissenschaftliches Arbeiten
• Literaturrecherche – Zitier-Regeln – Exzerpte
• Schreibprozess – Gliederungsprinzipien 
• Formulierungshilfen
• Anschaulichkeit erreichen – Visualisieren
• Zeitplanung

Geplante Termine: 
08.01.2022 
05.02.2022
jeweils von 09:00 bis 15:00 Uhr
Alle Termine finden online statt.

Seminarreihe Wissenschaftliches Arbeiten KSW
Dozentin: Angelika Rehborn

K S W - S E M I N A R E
  Kultur- und Sozialwissenschaften                                                           

Wissenschaftliches Arbeiten – Textanalyse

Wissenschaftliches Arbeiten erfordert neben tiefgreifenden 
Kenntnissen des eigenen Fachgebietes umfassende methodi-
sche Kenntnisse. Letztere müssen stetig eingeübt werden, bis 
sie „sitzen“. Dies kommt gerade an der FernUni meist zu kurz. 
Daher bieten wir dieses Seminar an, in dem diese Fertigkeiten 
eingeübt werden sollen. 

Damit dies auch gelingt, werden nach der Anmeldung ausge-
wählte Fachtexte zur Verfügung gestellt, die eine Vorbereitung 
auf das Seminar ermöglichen. An diesen Texten wird im Semi-
nar dann intensiv geübt. Die Texte sind so ausgewählt, dass sie 
fakultätsübergreifend von Interesse sind, aber dennoch hohen 
wissenschaftlichen Ansprüchen genügen. Darüber hinaus wird 

in dem Seminar eine Theorie aus dem verhaltenswissenschaft-
lichen Umfeld ergründet, so dass auch dies eingeübt wird. Da-
mit soll eine Grundlage geschaffen werden, um sich für eigene 
Fragestellungen zielorientiert die Fachliteratur zu erschließen.
• Grundlagen des akademischen Lesens
• Arbeiten mit den Texten – Analyseschema
• Formulierung von Fragestellungen
• Erstellen von Exzerpten
• Zitierweisen

Geplante Termine: 
22.01.2022 
19.02.2022
jeweils von 09:00 bis 15:00 Uhr
Alle Termine finden online statt.

Hybrid-Seminar: Wissenschaftliches Arbeiten 
mit Word – Don‘t Panic! 

Am Ende eines jeden Studiums steht die eigene wissenschaft-
liche Abschlussarbeit. Oft ein Thema, für das man viel Interes-
se und Erfahrung mitbringt und dessen Bearbeitung meist ein 
wenig Freude gemacht hat. Dann muss man „das Ding“ aber 
noch zu Papier bringen – und das ist für viele, die mit Textver-
arbeitungsprogrammen eher rudimentär arbeiten, ein Problem.
Wenn es Euch auch so geht, dann seid ihr hier genau richtig. Ihr 
lernt, sicher durch das Programm WORD zu navigieren, so dass 
Euch Formatvorlagen keine Probleme mehr bereiten. 
Auch die Paginierung wird klappen, ebenso wie das Erzeugen 
des Inhaltsverzeichnisses und anderer Verzeichnisse mit nur ei-

nem Mausklick! Ihr erreicht also wieder eine stabile und sichere 
Umlaufbahn. 
• WORD-Arbeitsumgebung erkunden
• Formatvorlagen erstellen und verwalten
• Tabellen, Bilder, Formeln einfügen
• Verweise und Verzeichnisse erstellen
• Paginierung einfügen 

Geplante Termine: 
19.-20.03.2022 
09.-10.04.2022
von 09:00 bis 17:00 Uhr (SA) und 09:00 bis 14:00 Uhr (SO)

Achtung: Die Word-Seminare finden als Hybridveranstaltung statt. Die Plätze vor Ort sind begrenzt.

Anmeldung: 
seminare@ksw.fsr-fernuni.de

Julia Rudenko
ENVELOPE julia.rudenko@ksw.fsr-fernuni.de

ENVELOPE petra.lambrich@ksw.fsr-fernuni.de



3 4 3 5

B E G E I S T E R U N G  F Ü R  D A S  FA C H  W E C K E N
  Lehrpreis 2021                                                                   

ben und wecken Interesse 
„auf mehr“. Trotz der Ferne 
entsteht durch die Videovor-
lesungen eine Face-to-Face 
Situation mit den Lehrenden, 
die den Lernerfolg und die 
Lernmotivation noch zusätz-
lich unterstützt. 

Die Vortagenden sprechen 
sehr gut und verständlich, wer-
den als sympathisch beschrie-
ben, und die Vorlesungen als 
sehr gut zu hören und zu ver-

stehen. Dies ist als besonderer 
Pluspunkt hervorzuheben, da 
bereits im bisherigen Modul 
Videovorlesungen (in deutlich 
geringerem Umfang) angebo-
ten wurden, die sowohl inhalt-
lich aber vor allem auch akus-
tisch nur schwer zu verstehen 
waren. Die Literatur wird als 
gut gewählt und die Begleit-
bände als didaktisch gut und 
ausführlich bewertet. 

Die aufeinander aufbauenden 
Online-Vorlesungen werden 
immer wieder aufeinander 
bezogen; in jeder Vorlesung 
erfolgt eine knappe Zusam-
menfassung des bisher Er-
arbeiteten. Das Thema ist sehr 
gut strukturiert, der Aufbau 
des Moduls ist auch für Studi-
enanfänger*innen gut durch-
schaubar. Sowohl die mediale 
Darstellung als auch - ganz 

besonders - der Vortrag der 
Lehrenden werden als sehr 
gut strukturiert bewertet.

Unterstützung des selb-
ständigen Wissenser-
werbs

Studierende beschreiben, 
dass sie nicht nur viel lernen, 
sondern vor allem zum Nach-
denken und Hinterfragen an-
geregt werden und ihre Lei-

denschaft und Neugier für das 
Fach entdecken.

Die Übungsaufgaben bereiten 
in Anlehnung an die Inhalte 
der Videos gezielt auf die Prü-
fung vor. Dabei steht vor allem 
Transferleistung im Vorder-
grund und nicht Reproduktion 
der Lerninhalte, sodass die 
Studierenden sich sicher füh-
len, bei entsprechender Vor-
bereitung das Gelernte ausrei-
chend verinnerlicht zu haben.

Förderung von Interak-
tion

Für den Austausch der Studie-
renden mit anderen Studie-
renden und Lehrenden stehen 
vier Foren zur Verfügung:
Forum 1: Ankündigungen
Forum 2: Vorstellungsrunde 

Forum 3: Studentischer Aus-
tausch
Forum 4: Fachwissenschaft-
liche Fragen zu den L1-Kursen
Die Studierenden fühlen sich 
sowohl gut vernetzt als auch 
gut betreut.

einbeziehung der Viel-
falt/Diversität der Stu-
dierendenschaft

Da es sich um ein Eingangs-
modul handelt, wer-
den auch heterogene 
Studierendgruppen 
angesprochen. Dies 
geschieht in beson-
derem Maße in den 
klar verständlichen 
Videos. Die Videos er-
möglichen eine indivi-
duelle Wiederholung 
des Stoffs mit selbst 
gewählter Geschwin-
digkeit und Pausen. 
Dadurch haben Stu-
dierende das Gefühl, 
nichts Wichtiges zu 

verpassen und können 
auch komplexen Sachverhal-
ten gut folgen.

Die Videos sind übersichtlich 
gestaltet, Folien nicht über-
frachtet ohne langweilig zu 
wirken. Der Auftritt der Vortra-
genden ist einheitlich, sodass 
das Format gut wiedererkannt 
wird.

Forschungsorientierung 
und Praxisbezug
Die Ringvorlesung zur Litera-
turgeschichte bietet mit den 
verschiedenen Lehrenden 
einen vielfältigen Zugang zu 

den Themen und vermittelt 
einen motivierenden und neu-
gierig machenden Eindruck 
von aktuellen Tendenzen, 
Forschungsgebiete und Posi-
tionen in der Literaturwissen-
schaft. Die Abschlussklausur 
beleuchtet auch die Praxis-
bereiche der Literaturwis-sen-
schaft. 

verbesserungswünsche
Neben aller Begeisterung 
wurden auch ein paar Verbes-
serungswünsche geäußert. So 
wurde ein kurzes Skript zur 
jeweiligen Video-Vorlesung 
angeregt und eine einfache 
Möglichkeit zum Download 
der Videos wäre wünschens-
wert. Dies ist zwar möglich, 
jedoch würden sicher auch 
weniger technik-affine Studie-
rende gerne von einer offline-
Version profitieren, die für ein 
orts- und internetunabhängi-
ges Lernen erforderlich wäre.

Fazit
Gerade für ein Einführungs-
Modul ist es wichtig, dass das 
Interesse und die Freude am 
Studiengegenstand geweckt 
bzw. gesteigert werden. Dies 
ist mit dem Modul L1 in vor-
bildlicher Weise umgesetzt. 
Studierende wünschen sich 
mehr davon!

Jedes Jahr können Studieren-
de in einer Online-Umfrage 
Bachelor- und Mastermodule 
für den Lehrpreis der Fern-
Universität vorschlagen. Die 
Kommission zur Qualitäts-
verbesserung in Lehre und 
Studium stellt die Ergebnisse 
der Umfrage den Fachschafts-
räten zur Verfügung. Diese 
nominieren dann jeweils ein 
Modul für den Lehrpreis und 
tragen die Begründung in der 
Kommission vor.

Der diesjährige Gewinner für 
das Bachelormodul ist das 
Modul L1 – Einführung in die 
Literaturwissenschaft, das 
vom Fachschaftsrat KSW vor-
geschlagen wurde.

Das Modul umfasst die drei 
Kurse Grundlagen der Lite-
raturwissenschaft, Ringvor-
lesung Literaturgeschichte 
und Vertiefung Literatur-, Kul-
tur- und Medienwissenschaft 
und wurde zum WS 20/21 
komplett neu überarbeitet. 
Dabei wurde insbesondere 
großer Wert auf multimediale 
Wissensvermittlung gelegt. Mit 
59 von 265 Nennungen für die 
Bachelor-Module der Fakultät 
KSW lag das Modul gegenüber 
allen anderen Nennungen 
deutlich an erster Stelle.

Begeisterung für das  
Studienfach wecken

Bei der Auswahl eines Mo-
duls für den Lehrpreis spielen 
jedoch nicht nur die Quanti-
tät der Nennungen und das 
„rating“ der einzelnen Krite-
rien eine Rolle. Besonderes 
Augenmerk richten wir auf 
die Kommentare der Studie-
renden, die idealerweise ein 
einheitliches Bild ergeben. 

Dadurch lassen sich die favo-
risierten Module besser mit-
einander vergleichen. Dies ist 
vor allem in der Fakultät Kul-
tur- und Sozialwissenschaften 
wichtig, wo Module aus über 
20 Lehrgebieten studiert wer-
den können. Einige Studieren-
de nutzen die Umfrage jedoch 
auch, um auf in ihren Augen 
weniger gelungene Module 
hinzuweisen, wofür sie sich 
offenbar ebenfalls eine Anlauf-
stelle wünschen.

Die Beurteilung durch die Stu-
dierenden und die abschlie-
ßende/ergänzende Bewer-
tung durch den Fachschaftsrat 
erfolgt anhand vorgegebe-
ner Kriterien und wird durch 
Rückmeldungen an die Fach-
schaftsräte ergänzt. Die Fach-
schaftsräte haben dabei die 
Möglichkeit, sich durch einen 
Moodle-Zugang einen Ein-
blick in Kursmaterial und Lehr-
formen zu verschaffen.

Eingangsmodule wie L1 ha-
ben sicher bessere Chancen 
auf zahlreiche Nennungen, 
da zu Beginn des Studiums 
die Teilnehmerzahlen am 
größten und die Studierenden 
noch maximal motiviert sind. 

Gleichzeitig sind „Einführungs-
veranstaltungen aber immer 
ganz besondere Module“, wie 
Dr. Nils Jablonski bei der Preis-
verleihung betonte. Hier wer-
den die Grundlagen des Fachs 
vermittelt, weshalb die Ge-
staltung der Eingangsmodule 
„eine große Herausforderung, 
Verantwortung, aber auch ein 
großer Spaß“ für die Lehren-
den sei.

fachdidaktik in der Fern-
leihe

Für das Modul L1 sind in 
Moodle Direktlinks zu Kurs-
material, Selbststudienaufga-
ben zur Klausurvorbereitung, 
Vorabinformationen zur Ab-
schlussklausur und ergän-
zenden Foren (Direktanwahl) 
übersichtlich angeordnet. Die-
se Bereiche werden im Lauf 
des Semesters durch Informa-
tionen zur Durchführung und 
zum Anforderungsprofil der 
Abschlussklausur sowie eine 
auf die Abschlussklausur vor-
bereitende Übungsklausur er-
gänzt.

Die Lernziele sind klar ver-
ständlichen formuliert. Als 
Grundlagenmodul wird die 
übergreifende Relevanz der 
Lehrinhalte für das gesamte 
Literaturwissenschaftliche Stu-
dium klar herausgearbeitet.
Studierende beschreiben das 
Modul als hervorragende, in-
teressant und übersichtliche 
gestaltete Einführung in die 
Literaturwissenschaft. Die Me-
dien Video und PPT werden 
sinnvoll und wirksam genutzt 
und durch Studienbriefe kom-
plettiert. Hauptpunkte werden 
klar herausgearbeitet und an-
hand von vielen Beispielen 
illustriert. Die Lehrweise wird 
als eingängig und fesselnd, 
anschaulich, lebhaft und pro-
fessionell (ohne viele Verspre-
cher, Wiederholungen etc.).  
beschrieben. 

ein (bewegtes) Bild sagt 
mehr als 1000 Worte

Allein im Grundlagenkurs wer-
den 14 ca. halbstündige Vi-
deovorlesungen angeboten. 
Die Video-Tutorials werden 
von den Studierenden als be-
sonders anschaulich beschrie-

Der Lehrpreis 2021 geht an das Modul L1 – Einführung in die 
Literaturwissenschaft des B.A. Kulturwissenschaften

Dr. Gudrun Baumgartner
AStA-Referentin für Studium und Betreuung sowie Gesundheit

Öffentlichkeitsarbeit des FSR KSW / ehem. Vorsitzende

Dr. Nils Jablonski nimmt den Lehrpreis für das Lehrgebiet von Prorektor Prof. Dr. Sebastian Kubis entgegen 
Quelle: https://www.fernuni-hagen.de/universitaet/themen/dies-academicus.shtml

Bild: L1_Jablonski_Grundlagen_002 © FernUniversität in Hagen
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Liebe M&I-Studierende,
Der neue Fachschaftsrat Ma-
thematik & Informatik hat 
sich am 31.10.2021 in Hagen 
konstituiert. Wir verabschie-
den Archonto Noutsia, Mo-
nika Karnatz, Jutta und Klaus 
Gajke und bedanken uns für 
Ihre Mitarbeit. Insbesondere 
Klaus Gajke hat in sich in lang-
jähriger Mitarbeit durch seinen 
Einsatz und seine Fachkundig-
keit einiges für Euch erreichen 
können. 

Zu den neuen Sprecherinnen 
der Doppelspitze wurden ein-
stimmig wieder Dr. Martina 
Albach und Annette Stute ge-
wählt, ebenso bleibt das Amt 
des Mittelverwalters bei Stefan 
Niehaus, der das seit vielen 
Jahren sehr kompetent für die 
Fachschaft ausführt. Jürgen 
Nickel wird sich um die tech-
nische Betreuung der Website 
und den Datenschutz küm-
mern und unser neues Mit-
glied René Engelhard um Eure 

Anfragen. Neu dabei sind des 
weiteren Ann-Christin Wagner 
und Thomas Knopp. 

Aus der letzten Sitzung des 
Fakultätsrats möchten wir 
über einen wichtigen Punkt 
berichten: Es wurde entschie-
den, Online-Prüfungen auch 
bei Klausuren als mögliche 
Prüfungsform in die Prüfungs-
ordnungen aufzunehmen.

Damit können im Frühjahr die 
Klausuren, bei denen die Prü-
fer sich für eine Online-Klau-
sur entschieden haben, sicher 
stattfinden. Welche Klausuren 
das sind, werden wir mit den 
nächsten Prüfungsinforma-
tionen erfahren. Alle anderen 
Klausuren plant die Fakultät 
derzeit als Präsenz-Klausuren, 
obwohl wir als Vertreter der 
Studierenden Bedenken an-
gemeldet haben, dass das auf-
grund der aktuell schnell stei-
genden Corona-Zahlen und 
der im März möglicherweise 

sehr unterschiedlichen ge-
setzlichen Regelungen in den 
Klausurorten (und im Ausland) 
zu organisatorischen Proble-
men führen könnte. Hier müs-
sen wir leider abwarten, wie 
sich die Situation entwickelt, 
und damit rechnen, dass sich 
das noch kurzfristig ändern 
kann.

Seminare des FSR

Weiterhin werden aufgrund 
der Corona-Situation die Se-
minare des Fachschaftsrates 
METI online stattfinden. Bitte 
informiert euch auf der Sei-
te der Fachschaft über unser 
Angebot. Falls Ihr weitere 
Wünsche habt, lasst es unsere 
Seminarbeauftragte Annette 
Stute unter der Email 
fsrmathinf.hagen@gmail.com 
wissen. 

Wir freuen uns über das rege 
Interesse an unseren Angebo-
ten, die natürlich auch für Stu-
dierende anderer Fakultäten 
offen stehen. 

Nach wie vor sind die Warte-
listen für einige Kurse lang 
und wir bemühen uns, sie 
nach Eingang Eurer Mails ab-
zuarbeiten.

 

Dr. Martina Albach 
ENVELOPE martina.albach@meti.fsr-fernuni.de

Sprecherinnen des FSR METI

Annette Stute
ENVELOPE annette.stute@meti.fsr-fernuni.de

Mehr und aktuelle Informationen findet Ihr auf 

unserer Homepage:
 

https://www.fernuni-hagen.de/fachschinf/

ENVELOPE fsrmathinf.hagen@gmail.com

N E U E S  V O M  FA C H S C H A F T S R AT
  Mathematik & Informatik                                                                      

Der neue FSR stellt sich vor

Foto:  geralt / pixabay.de



3 8 3 9

liebe Studierende,

seit dem 31.10.2021 ist der 
neue Fachschaftsrat für Wirt-
schaftswissenschaft für Euch 
aktiv. Wir vertreten euch vor-
rangig fachlich gegenüber der 
FernUniversität und sorgen im 
Rahmen der Möglichkeiten für 
ein besseres Studium. In unse-
ren Augen heißt „besser“ vor 
allem flexibler und mit mög-
lichst wenig Schwierigkeiten. 
Gibt es gehäufte oder gravie-
rende Probleme, vertreten wir 
euch auch gegenüber dem 
Prüfungsamt, holen Rechts-
auskünfte ein oder ergänzen 
das Angebot an Mentoriaten 
der FernUniversität.
Zuletzt war der Fachschafts-
rat in alter Besetzung vor 
allem mit den Themen „Täu-
schungsversuche in den Klau-

surzeiten März und Septem-
ber 2021“ bzw. „Vergabe von 
Pflichtseminarplätzen in den 
Studiengängen der Fakultät 
für Wirtschaftswissenschaft“ 
beschäftigt. Das Thema Täu-
schungsversuche begleitet 
den Fachschaftsrat auch wei-
ter in neuer Zusammenset-
zung.

Wir freuen uns besonders, fri-
sche Gesichter in der Hage-
ner Studierendenvertretung 
begrüßen zu können: Susann 
Petit und Iwan Hana. Susann 
wird die Öffentlichkeitsarbeit 
übernehmen und damit vor 
allem in den WhatsApp-Grup-
pen, aber auch auf Facebook 
Präsenz zeigen. Ein Twitter-
Account ist aktuell in Planung.
In der aktuellen Periode gibt 
es aber nicht nur neue Ge-

sichter, auch die Aufgaben-
verteilung ändert sich etwas. 
Die neuen Sprecher sind Fa-
bian Maryanowski und Adam 
Ernst. Adam Ernst kümmert 
sich hauptsächlich weiter um 
die Seminare, während Fabian 
Maryanowski den FSR-Mit-
gliedern vor allem die For-
malitäten abnimmt und die 
Sitzungen leitet. Die Mittelver-
waltung übernimmt erneut Dr. 
Jens Kopatsch.
An dieser Stelle möchten wir 
uns für die langjährige Arbeit 
bei Dr. Bernd Huneke bedan-
ken, der bis vor kurzem die 
Aufgabe des Sprechers inne-
hatte. Ebenfalls möchten wir 
Rudolphe Aben unseren Dank 
aussprechen, der in den letz-
ten 2 Wahlperioden vor allem 
das Seminarwesen vorange-
trieben hatte, dieses aber aus 

eigenem Wunsch an Adam 
Ernst abgegeben hat.

Gerade das Seminarwesen 
des Fachschaftsrats für Wirt-
schaftswissenschaft gilt es 
hervorzuheben. Dank unserer 
proaktiven Arbeit sind wir be-
reits seit 2018 in der Lage, kos-
tengünstig unsere Leistungen 
online anzubieten und haben 
dies zum Großteil auch durch-
geführt. Während der Pan-
demie konnte die Anzahl der 
Seminare ohne Verzögerung 
auf über 40 im Semester ge-
steigert werden. So haben wir 
auf eure erhöhte Nachfrage 
reagieren können. 

Um euch den Studieneinstieg 
zu erleichtern, haben wir un-
sere Studientipps-Broschüre 
für euch herausgegeben. Die-

Grußwort des neuen Fachschaftsrats

V O R S T E L L U N G  D E S  N E U E N  F S R  W I W I
  Wirtschaftswissenschaften                                                                

se wird in dieser Ausgabe an 
anderer Stelle beworben und 
wir möchten insbesondere 
den neuen Studierenden die 
Lektüre ans Herz legen (S. 39).
Gerade zu Beginn der Co-
ronapandemie waren wir als 
Vermittler zwischen der Fa-
kultät, dem Prüfungsamt und 
den Studierenden tätig. Dabei 
haben wir für euch vor allem 
technische Fragen rund um 
das damalige Prüfungsportal 
geklärt und auf Probleme hin-
gewiesen. Viele dieser Hin-
weise fanden dann auch ihre 
Aufnahme in die FAQs der 
Fakultät und wir möchten uns 
an dieser Stelle ausdrücklich 
für die großartige Zusammen-
arbeit beim Dekanat und dem 
Prüfungsamt bedanken.

Um für euch zukünftig Mehr-
werte zu schaffen, sind wir ak-
tuell vor allem in Gesprächen 
für zukünftige Onlineklausu-
ren. Hier galt es auch heraus-
zufinden, warum die Fakultät 
für die Klausuren im kommen-
den März wieder auf Präsenz 
setzen will. 

Auch wenn die Fakultät sicher 
Problemfelder im Zuge der 
Online-Klausuren benennt, 
überwiegen die Vorteile u.E. 
diese Probleme. Es liegt viel-
mehr an der Fakultät, kurz-
fristig ihre Hausaufgaben zu 
machen und die Probleme 
abzubauen. Vor allem die 
Zahl an (vermeintlichen) Täu-
schungsversuchen kann man 
darauf zurückführen, wie die 
Prüfungen gestellt werden. 
Wenig Wissensanwendung, 
viel stumpfes Abfragen lädt 
förmlich ein, Probleme auf 
allen Seiten zu produzieren. 
Hier sind die Lehrstühle ge-
fragt, ihre Klausuren fair, aber 
auch fordernd aufzubauen.

Als weiteres, wichtiges Projekt 
sehen wir die Flexibilisierung 
des Studiums an. Ein erster 
und großer Schritt wäre die 
(Wieder-)Einführung des Frei-

versuchs. Dies werden wir bis 
Mitte 2022 gemeinsam mit 
den Vertretern in den Univer-
sitätsgremien forcieren.

Um unsere gesteckten Ziele 
zu erreichen und zu kommu-
nizieren, streben wir ein Ge-
spräch mit der Rektorin der 
FernUniversität an, da hier 
sicher auch politische Arbeit 
nötig sein wird.
Um die Kommunikation mit 
euch zu verbessern und vor 

allem den Studieneinstieg zu 
erleichtern, arbeiten wir an 
einem Newsletter und einem 
Mediencenter inkl. hochwerti-
ger Ton- und Videotechnik. An 
beiden Projekten hat auch die 
FernUniversität Interesse ge-
zeigt und wir denken, dass mit 
einer Zusammenarbeit vieles 
einfacher wird. Ein großes 
Problem, was wir immer wie-

der von Seiten der Lehrstühle 
hören, ist die geringe Rück-
laufquote von Feedback zur 
Modulevaluation. Gerade hier 
können gemeinsame Projekte 
mit Interaktivität helfen, denn 
der Wille zur Anpassung ist auf 
der Seite der Lehrenden da!

Für Fragen, Feedback oder 
Hilfe könnt ihr uns über die E-
Mailadresse

mitglieder@wiwi.fsr-fernuni.de

Fragen rund um Seminare 
richtet ihr bitte an
seminare@wiwi.fsr-fernuni.de

euer Fachschaftsrat:

Foto:  Free-Photos  / pixabay.de

Adam Ernst (Sprecher und  
Seminarkoordinator)
Fabian Maryanowski
Iwan Hanna
Dr. Jens Kopatsch (Mittel-
verwalter)
Sandra Frielingsdorf
Susann Petit
Vivien SchnurbuschFabian Maryanowski

Sprecher des FSR WiWi

ENVELOPE fabian.maryanowski@wiwi.fsr-fernuni.de
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STUDIENTIPPS 
FÜR WIWIS
Von Studierenden für Studierende

Spezielle Angebote für Studierende:
Brückenkurse und Kurse zum Thema Selbstmanagement, 

Lern- und Arbeitstechniken sowie vergünstigte Software-

Angebote für Studierende

Seminar- und Abschlussarbeiten:
Alle Anmeldevoraussetzungen, Termine und Fristen auf einen 

Blick sowie Tipps für die Wahl des richtigen Lehrstuhls

Neuerungen in den Studiengängen:
Das Zertifikat der ökonomischen Grundkompetenz, 

Wahlpflichtseminare, Studienschwerpunkte 

und vieles mehr

Alle Freiversuchsregelungen 
bei den Klausuren in 
eurem Studiengang

Hinweis für Erstis:  
Broschüre “STUDIENTIPPS FÜR WIWIS”

liebe Erstsemester,

die Mitglieder des Fach-
schaftsrates WiWi haben im 
vergangenen Semester eine 
Broschüre entworfen, welche 
nicht nur zum Studienbeginn 
eine gute Hilfestellung bietet 
und die wichtigen organisato-
rischen Punkte aus den Heften 
„Studien- und Prüfungsinfor-
mationen Nr. 1-3“ zusammen-
fasst, sondern auch auf die 
häufigen Stolpersteine im 
weiteren Verlauf des Studiums 
aufmerksam macht. Dadurch 
sollen Fehlentscheidungen, 
Verzögerungen oder unnötige 
Wartesemester vermieden 
werden. 

Da unsere Mitglieder selbst 
studieren und teilweise be-
reits auch einen Abschluss an 
der Fakultät für WiWi erlangt 
haben, können wir mit so ei-
nigen Tipps behilflich sein. Auf 
diesem Weg geben wir euch 
wertvolle Ratschläge für ein 
erfolgreiches Studium in 
die Hand. Diese Broschüre ist 
in digitaler Form als Download 
erhältlich unter unten stehen-
dem Link. 

Wir wünschen viel Spaß beim 
Lesen. 

euer Fachschaftsrat Wiwi

ENVELOPE fabian.maryanowski@wiwi.fsr-fernuni.de

liebe Studierende,

in nun drei abgeschlossenen 
Online-Klausurkampagnen 
haben alle Beteiligten Erfah-
rungen mit dem Thema sam-
meln können. Am 10.11.2021 
hatte der Fachschaftsrat WiWi 
dann Gelegenheit, in einem 
Gespräch mit den Professo-
ren Weibler und Brösel u.a. 
dieses Thema zu beleuchten 
(ein ausführlicher Bericht zu 
diesem Termin folgt im kom-
menden SprachRohr). An-
schließend folgte ein weiteres, 
ergänzendes Gespräch mit 
dem Prüfungsamt.

Dabei zeigte sich schnell, 
dass die (angeblichen) Täu-
schungsversuche ein im 
Vergleich zu den Präsenz-
klausuren sehr großes Maß 
angenommen haben. 

So wurden während der Klau-
surkampagne im September 
fast 300 Fälle von (angeb-
lichen) Täuschungen festge-
stellt, was (laut Prüfungsamt) 
eine Verzehnfachung im Ver-
gleich zur Präsenzklausur 
darstellt. Dem Fachschaftsrat 
liegen einige dieser Fälle vor. 
Nicht alle sind eindeutig und 
einigen Studierenden konnte 
bereits im Widerspruchsver-
fahren geholfen werden.

Zu unterscheiden sind zu-
nächst grundsätzlich folgende 
Fälle:

- Es liegen (nahezu) 1:1 Über-
einstimmungen zwischen 
Klausur und Kursinhalten vor.  
Dies war das häufigste Pro-
blem, was uns zugetragen 
wurde. Es lässt sich festhalten, 
dass es genug Verdachtsfälle 
gab, so dass auch Prüfungen 
aus dem März nachträglich 
auf ähnliche Fälle geprüft wur-
den. Sowohl für die Klausuren 
aus dem März als auch aus 
dem September sind entspre-
chende Bescheide ergangen, 
wobei gegen Bescheide für 
den März direkt vor Gericht 
vorgegangen werden muss 
(einen Wiederspruch gibt es in 
diesen Fällen nicht). 
Betrachtet man die uns vor-
liegenden Fälle genauer, fällt 
leider auf, dass sehr verschie-
dene Standards bei der Su-
che nach „Plagiaten“ gelten. 
Während in Extremfällen mit 
seitenweisen Übereinstim-
mungen, bei denen auch 
aus objektiver Sicht von Täu-
schung auszugehen ist, gibt es 
auch Fälle, in denen 2*3 Zei-
len eher leichter Stoff wieder-
gegeben wurde. Besonders 
in diesen Fällen darf gefragt 
werden, ob das der Mindest-
standard sein soll, denn in je-
dem Studienabschnitt gibt es 
Fragen, bei denen auswendig 
gelerntes abgefragt wird. 
Dies ist insbesondere dann 
der Fall, wenn der Aufgaben-
pool vergleichsweise klein ist 
und sich Fragen oft wieder-

holen. Allein durch die Repeti-
tion stellt sich schon gewisser 
Wortlaut ein, der mindestens 
sehr ähnlich ist. Ersten Wider-
sprüchen um diese Probleme 
wurde stattgegeben und wir 
hoffen, dass sich die restli-
chen (fraglichen) Fälle lösen 
lassen. Allerdings muss auch 
generell geklärt werden, wo 
hier eigentlich die Beweislast 
liegt. Entsprechend haben 
wir hier für alle Studierenden 
einige Fragen zur Klärung an 
einen Fachanwalt gegeben. 
Ergebnisse findet ihr vorr. im 
nächsten SprachRohr bzw. in 
unseren Antwort-E-Mails, so-
fern ihr euch bereits mit einer 
aktuellen Situation an uns ge-
wandt habt.

- Ein weiteres Problem waren 
Hardwareprobleme rund um 
Mikros, Internetverbindung 
und ähnlichem. Auch hier 
konnte man einigen Studie-
renden bereits helfen und für 
alles weitere warten wir auch 
hier auf eine Rechtsauskunft.

- Die letzte Thematik betraf 
vor allem geöffnete Dateien, 
Dateiordner und ähnliches. 
Wir müssen eine Rechtsaus-
kunft abwarten, allerdings ist 
vor allem die Art und Weise 

fraglich, mit der die Aufsich-
ten hier vorgegangen sind. 
Bedenklich ist an dieser Stelle, 
dass den Betroffenen oft nicht 
gesagt wurde, dass ein Prob-
lem vorliegen könnte. Damit 
entfällt aber auch die Möglich-
keit für die Studierenden, ei-
nen Nachweis zu führen, dass 
die Aufsicht ggf. falsch liegt. 
Auch Einträge ins Prüfungs-
protokoll kann man so nicht 
durchführen, was in unseren 
Augen aber ein elementarer 
Baustein im Prüfungsrecht ist.
Zukünftig sollten sich Studie-
rende sofort an den Fach-
schaftsrat wenden, einen 
Anwalt konsultieren und im 
Zweifelsfall Widerspruch ein-
legen mit anschließender Ein-
sichtnahme.

Sofern ihr betroffen seid und 
Widerspruch eingelegt habt 
können wir euch ggf. noch 
unterstützen oder vermitteln. 
Wendet euch dazu an

mitglieder@wiwi.fsr-fernuni.de

Täuschungsversuche

Adam Ernst
Sprecher des FSR WiWi und Seminarkoordinator

ENVELOPE adam.ernst@wiwi.fsr-fernuni.de

https://wiwi.fernstudis.de/studientipps-fuer-wiwis/ 

Foto: mohamed_hassan / pixabay.de
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Online-Klausuren 
An der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 
liebe Studierende,

die kommende Klausurkam-
pagne wird nach 3 Onlineklau-
surphasen aller Voraussicht 
nach die erste, die wieder in 
Präsenz abgehalten wird. Wir 
haben euer Feedback aufge-
nommen, dass ein Großteil 
Onlineklausuren wünscht und 
wir werden diesen Wunsch an 
die Gremien der FernUniver-
sität herantragen, dazu muss 
aber die aktuelle Situation be-
trachtet werden.

Zunächst möchte ich an die-
ser Stelle klarstellen, dass in 
den Augen vieler Studieren-
denvertreter Onlineklausuren 
längst die Norm sein sollten. 

Hier hat die FernUniversität 
über   Jahre geschlafen und 
zu Recht immer wieder von 
Studierenden und Lehrenden 
Kritik bezüglich der mangeln-
den Digitalisierung und Flexi-
bilität der Studiengänge ein-
gesteckt. Selbstverständlich 
variiert der Bedarf und Zustand 
dieser zwei wichtigen Kriterien 
für ein erfolgreiches Fernstu-
dium von Fakultät zu Fakultät, 
gerade die Fakultät WiWi be-
sticht leider durch kein durch-
gängiges Konzept und häufig 
gute bis sehr gute Einzelini-
tiativen(Prof. Brösel und Litt-
kemann wären hier zu nen-
nen). Um langfristig am Markt 
konkurrenzfähig zu sein, muss 
die Fakultät aber einen Stan-

dard entwickeln, der höchsten 
Normen gerecht wird. Spricht 
man von Seiten des Rektorats 
immer wieder von Diversität 
und Digitalisierung muss man 
auch fragen, warum gerade 
an der FernUniversität im Jahr 
2021 noch groß gesprochen 
werden muss.

In der nun durch Corona ver-
ursachten Prüfungssituation 
war man gezwungen, vorher 
verschlafenes schnell aufzu-
holen. Die Fakultät WiWi war 
dann auch die letzte Fakultät 
an der FernUniversität, die auf 
Onlineklausuren wechselte 
und das auch nur auf Druck 
der Rektorin. Dahinter standen 
vor allem rechtliche Beden-

ken die, berechtigt oder nicht, 
längst im Vorfeld hätten aus-
geräumt werden können und 
müssen. Das gilt insbesondere 
vor dem Hintergrund, dass die 
FernUniversität sich einen For-
schungsschwerpunkt „Leh-
re“ leistet und man die Frage 
stellen muss: Was ist die For-
schung wert, wenn sich die 
eigenen Studiengänge kaum 
entwickeln?

Bei allen Vorwürfen und Fra-
gen muss man aber auch 
nach vorne schauen und Lö-
sungen suchen. Den Start-
schuss hierzu haben wir im 
Studienbeirat gehabt, wo ers-
te Fragen gestellt wurden und 
ein erster Austausch mit dem 

Foto:  Tumisu  / pixabay.de

Prüfungsamt und dem Deka-
nat stattfand. Am 10.11.2021 
nutzten wir die Gelegenheit in 
den Gesprächen mit Prof. Brö-
sel und Prof. Weibler, um vor 
allem ihre Erfahrungen auf-
nehmen zu können und dar-
aus mögliche weitere Schritte 
ableiten zu können.

Die geschilderten Erfahrun-
gen haben auch unser Ver-
ständnis von der Arbeit auf 
„der anderen Seite“ gefördert. 
So erklärten uns die anwe-
senden Professoren, warum 
aktuell die Korrekturen nicht 
immer einfacher sind. Das 
liegt vor allem an der zur Ver-
fügung stehenden Software 
bzw. deren Funktionen. Wie 
gut sich die Prüfungen korri-
gieren lassen, hängt auch da-
von ab, wie diese gestellt wur-
den. Gerade Multiple Choice 
Klausuren können auf Knopf-
druck korrigiert werden. Die 
teilweise nötige Nachkontrol-
le, ob alle Lösungsbögen auch 
korrekt erfasst wurden, ent-
fällt. Anders sieht es aus, wenn 
Lösungen zur Transparenz 
zwecks Einsicht kommentiert 
werden müssen. Hier sollte 
aber schnell eine Lösung zu 
finden sein.

Ein weiterer Faktor, der be-
trachtet werden muss, ist die 
Aufsicht der Prüfung. Die im 
Vergleich zu früheren Prüfun-

gen stark gestiegene Anzahl an 
(vermeintlichen) Täuschungs-
versuchen lässt zumindest 
Raum für Diskussionen, wie 
eine Aufsicht am besten zu er-
folgen hat. Hier gibt es sicher 
verschiedene Stellschrauben: 
Die Lösung, die Prüfungen 
einfach zu „voll“ zu machen, 
dass für Täuschung keine 
Zeit bleibt halten weder wir 
im Fachschaftsrat noch die 
Fakultät für einen gangba-
ren Weg. Am Ende wird man 
sich anschauen müssen, ob 
die Aufgabenstellungen an-
gepasst werden.  Das heißt 
nicht, dass man grundsätzlich 
andere Aufgaben bzw. Auf-
gabentypen stellt, es reicht ja, 
eine Aufgabe so formulieren, 
dass eine Antwort zu nahe an 
den Kurseinheiten keinen Sinn 
mehr ergibt. Aber es gibt ge-
nug mögliche Lösungen, die 
man die man hier gehen kann, 
dabei müssen die Prüfungen 
am Ende nur fair, überwacht 
und für die Studierenden 
machbar sein.

Ein Problem, was die Fakultät 
anführt um nun zu Präsenz-
klausuren zurück zu kehren, 
ist eine gewisse rechtliche 
Unsicherheit. Diese mag es 
in Teilen geben, allerdings 
herrscht immer eine gewisse 
rechtliche Unsicherheit. Der 
Punkt Aufzeichnungen wurde 
bereits vom Oberlandesge-

richt NRW (Aktenzeichen: 14 
B 278/21.NE) behandelt. Wir 
hoffen und erwarten von der 
Politik und der Fakultät, dass 
schnell mögliche Lücken ge-
schlossen werden und sehen 
hier nicht zwangsweise Grün-
de, die gegen Onlineklausuren 
sprechen. Allerdings haben 
unsere Gespräche auch ge-
zeigt, dass  ein großer Teil der 
Fakultät wohl in die richtige  
Richtung unterwegs ist und  
möglichst schnell Onlineklau-
suren umsetzen möchte.

Für die Studierenden ergeben 
sich auf der anderen Seite 
viele Vorteile von Onlineklau-
suren. Es entfallen lange Fahr-
wege und man ist deutlich fle-
xibler in der Planung. Dazu ist 
man in Zeiten von fast schon 
regelmäßig ausbrechenden 
Pandemien deutlich zukunfts-
sicherer aufgestellt.

Beachten sollte man allerdings 
auf Seiten der Studierenden, 
dass die Prüfungen zum einen 
ihre Qualität behalten müssen 
(wie man die im Einzelnen nun 
auch immer einordnet) müs-
sen und zum anderen, dass 
Täuschungen nicht Tür und 
Tor geöffnet wird. Dieser Ge-
danke sollte auch aus Eigenin-
teresse als wichtig angesehen 
werden. Ein verwässerter Ab-
schluss, sei  es nun durch eine 
„Schwemme“ von  guten No-

ten  oder vielen Täuschungs-
versuchen hilft keinem!

Die Fakultät für Wirtschaftswis-
senschaft wird sicher nach-
arbeiten müssen, das gilt auch 
für die Politik und wir hoffen, 
dass beides schnell passiert.
Um unseren Forderungen 
Nachdruck zu verleihen stre-
ben wir neben weiteren Ge-
sprächen in den Universitäts-
gremien auch einen Termin 
mit der Rektorin an. Dieser 
würde nicht vor Februar 2022 
stattfinden.

Fabian Maryanowski
Sprecher des FSR WiWi

ENVELOPE fabian.maryanowski@wiwi.fsr-fernuni.de

VERALTET!*
*Liebe Studierende, 
die Sachlage hat sich 
z w i s c h e n z e i t l i c h 
verändert. Wir bitten 
um Verständnis, dass 
dies nicht mehr vor 
Druck der Ausgabe 
berücksichtigt wer-
den konnte. 
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liebe Mitstudierende,

jene von euch, die uns in den 
sozialen Medien und auf unse-
rer Homepage folgen, dürften 
diesen Beitrag schon kennen. 
Für alle anderen führe ich die 
Thematik an dieser Stelle de-
taillierter aus.

Zur Problematik: Im Verga-
beverfahren für Pflichtsemi-
narplätze der Fakultät WiWi 
für das Wintersemester 
2021/22 überstieg die Zahl 
der Anmeldungen die Anzahl 
der freien Seminarplätze bei 
weitem. Zu erst ergab sich ein 
Überhang von knapp 200 An-
meldungen, sodass über 20% 

der angemeldeten Studieren-
den keinen Seminarplatz für 
das Wintersemester erhielten. 
Viele betroffene Studierende 
befürchteten eine unnötige 
Verlängerung ihrer Studien-
dauer und damit einherge-
hende negative Auswirkungen 
auf Privatleben und Beruf.

Die Betroffenen waren größ-
tenteils Studierende im fort-
geschrittenem Studium (wenn 
man die Zahl der bearbeite-
ten Module dazuzählt), ihnen 
aber noch mehrere Modulab-
schlussklausuren gefehlt hat-
ten, die sie in der vergangenen 
Klausurphase im September 
nachholen wollten. Da bei die-

sen Vergabeverfahren inmit-
ten des Semesters immer nur 
die zu dem Zeitpunkt bereits 
erfolgreich abgeschlossenen 
Module Berücksichtigung fin-
den, gingen viele Studierende 
leer aus.

Nach etlichen Beschwerden 
an das Prüfungsamt schalteten 
sich auch die Mitglieder des 
Fachschaftsrates WiWi sowie 
die studentischen Mitglieder 
des Studienbeirates ein. Wir 
sammelten und verdichteten 
Informationen, versuchten zu 
vermitteln und drängten auf 
eine außerordentliche Sitzung 
mit dem Dekanat und dem 
Prüfungsamt. Letztlich konnte 
die Fakultät im Anschluss mit 

großen Anstrengungen noch 
ca. 50 zusätzliche Seminar-
plätze bereitstellen und somit 
den Nachfrageüberhang 
auf 150 fehlende Seminar-
plätze reduzieren. Hierbei 
haben einige Lehrstühle ihre 
Seminarplätze erhöht, ande-
re Lehrstühle haben gänzlich 
neue Seminare angeboten, 
um den Nachfrageüberhang 
zu mildern.

Wie sah es in vergange-
nen Semestern aus? Laut 
Auskunft des Prüfungsamtes 
konnten in den vergangenen 
Semestern alle Studierenden 
mit einem Seminarplatz ver-
sorgt werden. Allerdings war 

Nachfrageüberhang bei der Vergabe von 
Seminararbeitsplätzen der Fakultät WiWi

bereits im Vorsemester ein 
Anstieg der Seminarplatz-
nachfrage zu verzeichnen. 
Offizielle Statistiken hierzu 
sind öffentlich nicht einseh-
bar. Aufgrund der bisher guten 
Versorgung wurde der Ent-
schluss gefasst, zusätzliche 
Seminare anzubieten: in Form 
von Wahlpflichtseminaren im 
Studiengang B.Sc. WiWi. Diese 
wurden bisher allerdings nur 
wenig nachgefragt (30 Anmel-
dungen).

Was sind die Erwartungen 
an das Vergabeverfahren 
für das Sommersemester? 
Das Prüfungsamt geht davon 
aus, dass sich die Nachfrage 
nach Seminarplätzen in den 
kommenden Semester wieder 
normalisiert und tendenziell 
weniger Anmeldungen ein-
treffen. Allerdings starten wir 
in der nächsten Verteilungs-
runde mit einem Überhang 
von 150 Personen, welche 
zusätzlich zu den „neuen“ 
Anmeldungen berücksichtigt 
werden müssen. Das Prü-
fungsamt der Fakultät WiWi 
ist sich dieser Problematik be-
wusst. Aus diesem Grund hat 
das Dekanat bereits eine Ar-
beitsgruppe eingerichtet, die 
sich dieser Thematik annimmt 
und praktikable Vorschläge er-
arbeitet.

Die studentischen Mitglieder 
des Studienbeirates haben ihre 
Informationen mit der Arbeits-
gruppe bereits geteilt und zu-
dem den Vorschlag geäußert, 
dass Pflichtseminare gegen-
über Wahlpflichtseminaren 
priorisiert werden, zumindest 
solange Engpässe bestehen. 
Diese Meinung teilen auch die 
Professoren. Es haben auch 
bereits Gespräche zwischen 
der Fakultäts- und der Univer-
sitäts-Leitung stattgefunden, 
dass unsere Fakultät ggf. mehr 

Mitarbeiter (und Professoren 
bzw. Lehrstühle) und somit 
auch mehr finanzielle Mittel 
benötigen wird, sollte die er-
höhte Nachfrage weiterhin 
bestehen bleiben.

Gut zu wissen: Nach Ab-
schluss der Anmeldephase 
werdet ihr innerhalb von drei 
Wochen schriftlich benach-
richtigt, welchem Seminar 
ihr zugeordnet seid. Absagen 
werden ca. drei Wochen nach 
Anmeldeschluss verschickt.

Vor der Sitzung hatten wir 
in den sozialen Medien Fra-
gen gesammelt, auf die wir 
euch nun Antworten geben 
können:

- Die Noten spielen bei die-
sem Vergabeverfahren keine 
Rolle. Wichtigstes Auswahlkri-
terium ist nach wie vor euer 
Studienfortschritt, d.h. wie vie-
le Module ihr zum Zeitpunkt 
des Vergabeverfahrens tat-
sächlich abgeschlossen habt 
(Module, die ihr zum Ende des 
Semesters plant zu schreiben, 
bleiben unberücksichtigt). Ob 
ihr euch in Regelstudienzeit 
befindet oder nicht, wird nur 
sekundär berücksichtigt und 
darüber hinaus gibt es keinen 
Malus bei steigender Anzahl 
an Fachsemestern (d.h. auch 
Studierendenvertreter haben 
eine Chance, einen begehrten 
Seminarplatz zu erhalten ;-) )

- Solltet ihr im zurückliegen-
den Vergabeverfahren keinen 
Seminarplatz erhalten haben, 
werdet ihr im kommenden 
Vergabeverfahren nicht auto-
matisch bevorzugt. Allerdings 
solltet ihr aufgrund eures Stu-
dienfortschritts nun besse-
re Voraussetzungen haben, 
wenn ihr in der Zwischenzeit 
weitere Module absolviert 
habt

- Studierende, die im Winter-
semester einen Seminarplatz 
erhielten, haben zu 60% das 
Seminar ihrer 1. Präferenz er-
halten, 25% der Studierenden 
erhielten das Seminar ihrer 2. 
Präferenz

- VWL-Lehrstühle (sowie Ma-
the und Statistik) sind i.d.R. 
weniger nachgefragt als BWL-
Lehrstühle. Habt also keine 
Berührungsängste vor VWL-
Themen, vor allem wenn ihr 
euer Studium zügig abschlie-
ßen möchtet. Bedenkt aber 
auch, dass ihr danach im Rah-
men eurer Abschlussarbeit ge-
wissermaßen an diesen Lehr-
stuhl gebunden seid

- Kapazitätsengpässe bei Se-
minarplätzen beeinflussen 
nicht zwingend die Kapazi-
täten von Abschlussarbeits-
plätzen. Bei Letzteren gibt es 
zurzeit keine Engpässe und 
es werden zukünftig keine er-
wartet

- Zudem haben wir die Pro-
fessoren auf die „Besonder-
heiten“ der Seminar-Situation 
in den Studiengängen B.Sc. 
Wi-Info und M.Sc. WiWi für 
NaWi und Ing. hingewiesen. 
Die Auskunft bezüglich des 
letztgenannten Studiengangs: 
Zwei Seminare seien nötig, 
da es sich hierbei nicht um 
einen konsekutiven Studien-
gang handelt und der zurück-
liegende Bachelor aus einer 
anderen Fachrichtung stammt 
und bis zum Masterabschluss 
die Studierenden im konseku-
tiven Studiengang auch zwei 
Seminare der Fachrichtung 
WiWi abschließen müssen 
(jeweils eins im Bachelor und 
Master). Zum Studienplan des 
Studiengangs M.Sc. WiWi für 
NaWi und Ing. in Vollzeit sei 
gesagt, dass Studierende sich 
bereits nach erfolgreichen Ab-
schluss des ersten Seminars 
zur Abschlussarbeit anmelden 

können, sodass das zweite Se-
minar im selben Semester mit 
der Masterarbeit absolvieren 
werden kann.

Abschließend sei gesagt, dass 
die aktuelle Situation weder 
für die Studierenden noch für 
die Fakultät zufriedenstellend 
ist. Natürlich hat die Univer-
sität ein Interesse daran, dass 
möglichst viele Studierende 
zu ihrem Abschluss kommen 
und das ohne unnötige Ver-
zögerungen.

Aufgrund der finanziellen und 
personellen Restriktionen 
konnte der enorme Nachfra-
geüberhang (wie bereits dar-
gelegt) nur zu Teilen abgebaut 
werden. Die Kapazitäten wur-
den zu 100% ausgeschöpft 
und danach wurden die Kapa-
zitäten nochmals erhöht. Zu-
dem sind sich alle Beteiligten 
der Problematiken bewusst 
und es werden bereits Maß-
nahmen für die kommenden 
Semester ergriffen.

Eine gute Nachricht an alle, 
die in dieser Verteilungs-
runde leer ausgegangen 
sind: Aufgrund eures Studien-
fortschritts solltet ihr in der 
kommenden Verteilungsrun-
de umso bessere Chancen 
haben einen Platz zu erhalten 
(weitere erfolgreich abge-
schlossene Module voraus-
gesetzt), vielleicht auch eure 
Erst-Präferenz.

Man muss aber auch realis-
tisch sein und sagen: Da nun 
erneut viele Studierende die 
vergangene Online-Klausur-
phase inklusive Freiversuchs-
regelung genutzt haben, mehr 
Klausuren absolvierten und so-
mit im Studienfortschritt kräf-
tig nach vorne gerückt sind, 
kann erwartet werden, dass 

A K T U E L L E S  A U S  D E M  FA C H S C H A F T S R AT
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Foto:  geralt  / pixabay.de
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Seminare zur Klausurvorbereitung des 
Fachschaftsrates WiWi
Liebe Studierende,
der Fachschaftsrat WiWi hat 
auch dieses Semester ein An-
gebot an Seminaren zur Klau-
survorbereitung für euch, als 
Ergänzung der Mentoriate der 
FernUni. Dabei setzen wir un-
seren Fokus wie gewohnt auf 
Wochenend-Seminare, meist 
von Freitag bis Sonntag, mit 
einem Umfang von ca. 16 bis 
18 Zeitstunden.

Dieses Semester bieten wir 
aktuell nur Online-Veranstal-
tungen an. Zwar wären durch 
die  technischen Anschaffun-
gen in der Bildungsherber-
ge mittlerweile auch hybride 
Seminare denkbar, allerdings 
wollen wir aufgrund der pan-
demischen Lage und der Ten-
denz im Hinblick auf den Win-

ter, noch nicht zu voreilig sein 
und nutzen lieber die Zeit für 
Vorbereitungen und etwaigen 
internen Schulungen, bevor 
jene hybride Seminare ange-
boten werden.

Unser Budget reicht dieses 
Semester für 28 Veranstaltun-
gen, welche wir auf der nach-
folgenden Seite aufgelistet 
haben. Die Anmeldegebühr 
für unsere Online-Seminare 
beträgt immer 45€ und deckt 
die Teilnahme an einem ge-
samten Wochenende ab.

MENTORIATE
Neu in diesem Semester sind 
unsere Mentoriate für Finanz-
intermediation und Banken-
management, Modellierung 

von Informationssystemen 
sowie Mikro- und Makroöko-
nomik (Studiengang M.Sc. 
WiWi für Naturwissenschaftler 
und Ingenieure). Des Weiteren 
sind wir noch auf der Suche 
nach fähigen Dozierenden für 
das Modul Rechnungslegung 
im Studiengang M.Sc. WiWi.

Eure Meinung ist gefragt:
- Welche Module würdet ihr 
gerne noch abbilden?
- Findet ihr die Betreuung 
in Kleingruppen (online) mit 
maximal 20 Personen zeit-

gemäß oder würdet ihr lieber 
die Gruppengröße verdoppeln 
und dafür die Anmeldegebühr 
halbieren? 

Wir sind stets bemüht unser 
Angebot nach euren Vorstel-
lungen anzupassen und freu-
en uns daher auf eure Rück-
meldungen!

Adam Ernst 
Sprecher des FSR WiWi und Seminarkoordinator

S E M I N A R E
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ONLINE-SEMINARE - Die Teilnahmegebühr beträgt 45,- Euro:

LEGENDE 

1, 2, 3 Diese Seminare bauen nicht streng aufeinander auf, haben aber 
unterschiedliche Ausrichtungen: Seminar 2 setzt die Grundlagen bereits voraus. 
Im Seminar 3 wird verstärkt prüfungsstrategisch geübt.

A, B Aufgrund der hohen Nachfrage werden zu manchen Seminaren 
zusätzliche Termine mit identischem Inhalt angeboten. Diese sind mit einem „B“ 
gekennzeichnet.

I, II, III Diese Seminare bauen nicht aufeinander auf. Es handelt sich lediglich 
um unterschiedliche Termine.

QR-Code & URL zum Anmelden:

https://wiwi.wundercoach.net/de/signup/

ENVELOPE seminare@wiwi.fsr-fernuni.de

Datum Seminar
03.12.2021 bis 05.12.2021 Öffentliche Ausgaben 1A

17.12.2021 bis 19.12.2021 Finanzintermediation und Bankenmanagement

07.01.2022 bis 09.01.2022 Innovationscontrolling

14.01.2022 bis 16.01.2022 Öffentliche Ausgaben 1B

21.01.2022 bis 23.01.2022 Instrumente des Controllings

21.01.2022 bis 23.01.2022 Markt und Staat

28.01.2022 bis 30.01.2022 Öffentliche Ausgaben 2A

05.02.2022 bis 06.02.2022 Einführung in die objektorientierte Programmierung

11.02.2022 bis 13.02.2022 Internes Rechnungswesen

18.02.2022 bis 20.02.2022 Öffentliche Ausgaben 2B

25.02.2022 bis 27.02.2022 Externes Rechnungswesen

25.02.2022 bis 27.02.2022 Öffentliche Ausgaben 3A

26.02.2022 bis 27.02.2022 Modellierung von Informationssystemen

04.03.2022 bis 06.03.2022 Öffentliche Ausgaben 3B

Termine siehe online Makroökonomie

Termine siehe online Preisbildung

Termine siehe online Investition und Finanzierung

Termine siehe online Einführung WiWi

Termine siehe online Grundlagen der Unternehmensbesteuerung

Termine siehe online Grundlagen Privat- und Wirtschaftsrecht

Termine siehe online Klausurvorbereitung Mathe Bachelor

Termine siehe online Klausurvorbereitung Statistik Bachelor

Termine siehe online Klausurvorbereitung Mathe Master

Termine siehe online Klausurvorbereitung Statistik Master I

Termine siehe online Klausurvorbereitung Statistik Master II

Termine siehe online Grundzüge der Wirtschaftsinformatik

Termine siehe online Mikro- und Makroökonomik (Mikro-Teil)

Termine siehe online Mikro- und Makroökonomik (Makro-Teil)

die Nachfrage nach Pflicht-
seminaren auch weiterhin er-
höht sein wird (was auch gut 
ist, denn umso mehr Studie-
rende kommen zügig zu ihren 
Abschluss, sofern gleichzei-
tig das Angebot an Seminar-
plätzen ausreicht). Das heißt 
aber auch, dass die Leitung 
der Universität zukünftig mehr 
finanzielle Mittel für die Fakul-
tät WiWi bereitstellen muss 
oder dass wir Studierende uns 
darauf gefasst machen müs-
sen, dass Seminare weiterhin 

nur mit höherem Studienfort-
schritt möglich sein werden 
oder man in Kauf nimmt, ver-
mehrt VWL-Lehrstühle für Se-
minar- und Abschlussarbeit in 
Betracht zu ziehen.

Wir sind gespannt auf die zu-
künftigen Entwicklungen auf 
diesem Gebiet und drücken 
euch jetzt schon die Daumen 
für das Vergabeverfahren für 
das Sommersemesters, wel-
ches nun im Dezember be-
ginnt!

Weitere Informationen zu den 
Pflichtseminaren findet ihr in 
unserer WiWi-Broschüre (und 
den dort aufgelisteten weiter-
führenden Links), zum Down-
load erhältlich unter:

https://wiwi.fernstudis.de/
studientipps-fuer-wiwis/ 

Adam Ernst 
Sprecher des FSR WiWi und Seminarkoordinator
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Frisch gewählt und neu im Amt: 
der Fachschaftsrat Rechtswissenschaften
Am 31. Oktober 2021 fand in 
Hagen in der Bildungsherber-
ge die konstituierende Sitzung  
des Fachschaftsrats statt. Im 
Rahmen der Sitzung wurden 
Stefan Guddas und Teresa 
Jedinat einstimmig zu den 
beiden Sprechern des Fach-
schaftsrats Rechtswissen-
schaften gewählt. Stefan Gud-
das wurde wiedergewählt, wo 
hingegen Teresa Jedinat neu 
„an Bord“ ist. Die gebürtige 
Kölnerin hat bereits Erfahrung 
in der Gremienarbeit und freut 
sich auf die Zusammenarbeit.

Als Fachschaftsrat Rechtswis-
senschaften setzen wir uns 
für die Belange und Nöte der 
Studierenden ein. In den kom-
menden Wochen wird sich 

der Fachschaftsrat Rechtswis-
senschaften intensiv mit den 
vor ihm liegenden Aufgaben 
auseinandersetzen, Schwer-
punkte setzen und die The-
men im Interesse der Studie-
renden peu à peu abarbeiten.

Solltet ihr Fragen, Anregungen 
oder Wünsche haben erreicht 
ihr uns unter: 
vorsitz@rewi.fsr-fernuni.de

Natürlich nehmen die begehr-
ten und guten Seminare einen 
großen Platz in der Arbeit ein. 
Unsere Seminare erreicht ihr 
wie immer hier: 

D E R  N E U E  FA C H S C H A F T S R AT  R E W I
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Hier geht es zum 
Seminarportal: 

seminarportal.rewi.fernstudis.de

Teresa JedinaT
Sprecherin FSR ReWi

Datum Seminar

27.11.2021 bis 28.11.2021 BGB IV - Kompakt 
Dozent: Christian Kirchhoff

11.12.2021 bis 12.12.2021 Vorbereitung auf eine Seminar- oder Bachelorarbeit (70€)
Dozentin: Dr. Beate Maasch

08.01.2022 bis 09.01.2022 BGB AT - Kompakt
Dozent: Christian Kirchhoff

15.01.2022 bis 16.01.2022 Schuldrecht AT 
Dozent: Dr. Sebastian Kretzschmann LL.M. 

15.01.2022 bis 16.01.2022 Verwaltungsrecht - Kompakt
Dozentin: Lisa Domanski 

15.01.2022 bis 16.01.2022 Crashkurs Hausarbeit (Zivil, Öffentl.- und Strafrecht)
Dozentin: Dr. Beate Maasch

22.01.2022 bis 23.01.2022 Schuldrecht Besonderer Teil I
Dozent: Dr. Sebastian Kretzschmann LL.M. 

22.01.2022 bis 23.01.2022 Strafrecht Kompakt
Dozent: Christian Kirchhoff

22.01.2022 bis 23.01.2022 Klausurvorbereitung zu Unternehmensrecht I
Dozentin: Dr. Beate Maasch

29.01.2022 bis 30.01.2022 Schuldrecht Besonderer Teil II
Dozent: Dr. Sebastian Kretzschmann LL.M. 

29.01.2022 bis 30.01.2022 BGB III - Sachenrecht: Klausurentraining
Dozent: Christian Kirchhoff

05.02.2022 bis 06.02.2022 Strafrecht Crashkurs: Wissensvermittlung
Dozent: Dr. Sebastian Kretzschmann LL.M. 

05.02.2022 bis 06.02.2022 Klausurvorbereitung zu Arbeitsvertragsrecht
Dozent: Hermann-Josef Falke

05.02.2022 bis 06.02.2022 Klausurvorbereitung zu Unternehmensrecht II
Dozentin: Dr. Beate Maasch   

12.02.2022 bis 13.02.2022 Verwaltungsrecht - Klausurtraining 
Dozentin: Lisa Domanski

12.02.2022 bis 13.02.2022 BGB I - Basiswissen: Gutachten- und Klausurtechnik
Dozentin: Dr. Beate Maasch

12.02.2022 bis 13.02.2022 Verwaltungsrecht - Klausurtraining 
Dozentin: Lisa Domanski

13.02.2022 bis 20.02.2022 Wissensvermittlung! Mobiliar- und Immobiliarsachenrecht
Dozent: Dipl. Jur. Ruben Rehr MJUR (Oxford)

19.02.2022 bis 20.02.2022 Strafrecht Intensivkurs: Falltraining
Dozent: Dr. Sebastian Kretzschmann LL.M.

19.02.2022 bis 20.02.2022 Klausurvorbereitung zu Kollektives Arbeitsrecht
Dozent: Hermann-Josef Falke

26.02.2022 bis 27.02.2022 BGB IV - ZPO Teil 1
Dozent: Christian Kirchhoff

05.03.2022 bis 06.03.2022 Externes Rechnungswesen
Dozentin: Katrin Peters

05.03.2022 bis 06.03.2022 BGB IV - ZPO Teil 2
Dozent: Christian Kirchhoff

S E M I N A R E
  Rechtswissenschaften                                                        

ONLINE-SEMINARE - Die Teilnahmegebühr beträgt 50,- Euro:

ENVELOPE seminare@rewi.fsr-fernuni.de
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Rückschau und Vorschau zu 
rechtswissenschaftlichen Themen aus 
Fakultät und Fachschaft 
Liebe Kommilitonin, lieber 
Kommilitone, 

zunächst begrüße ich noch 
die neuen Kommilitoninnen 
und Kommilitonen und wün-
sche Euch allen ein gutes und 
Erfolgreiches Studium. Aktuell 
erhalten wir viele Rückfragen 
zu folgenden Themen:

mentoriate:
Die Fakultät Rechtswissen-
schaft ist bekanntlich dazu 
übergegangen, das Anmelde-
verfahren zu zentralisieren. 
Hierzu gab es aus den Reihen 

der FernUni-Beschäftigten un-
terschiedliche Vorstellungen. 
Wesentlicher Punkt war eine 
höhere Verbindlichkeit in die 
Teilnahme hineinzubringen. 
Dieses wurde von einigen Be-
schäftigten so erarbeitet und 
das Konzept auch im Fakul-
tätsrat vorgestellt. Das Kon-
zept verläuft aus meiner Sicht 
und auf Grund von vielen 
Rückmeldungen von Euch, 
Stand 14.11.2021 leider äußerst 
suboptimal. So soll es Stand 
heute immer noch Kommili-
toninnen und Kommilitonen 
geben, die auf der Warteliste 
stehen und noch keinen Platz, 
z. B. für ein Pflichtmentoriat 

bekommen haben. Ausfälle 
und Verschiebungen waren z. 
B. im Modul 55105 im Mood-
le-Nachrichtenforum ver-
steckt im Nachrichtenbereich 
zu finden und berufs- oder 
krankheitsbedingt konnten 
einige Kommilitoninnen und 
Kommilitonen nicht an AGs 
teilnehmen und auch offen-
bar nicht einfach den verpass-
ten Stoff an einer anderen AG 
nachholen. Die FernUni hat 
bekanntlich über 80 % Berufs-
tätige. Gerade in der heutigen 
Zeit wird von den Berufstäti-
gen eine große Flexibilität ver-
langt. Des Weiteren haben vie-
le von uns Kinder oder / und 

pflegende Angehörige, was 
ebenfalls eine hohe Flexibili-
tät einfordert. Auf der anderen 
Seite steht ein starres Anmel-
deverfahren, was auf Grund 
der zahlreichen Rückmeldun-
gen von Euch und auch aus 
eigener Erfahrung überwie-
gend als wenig Kompatibel 
mit der Lebenswirklichkeit von 
uns Studierenden aus unse-
rem Kreis wahrgenommen 
wird. Dieses verwundert, denn 
gerade vielen Repräsentanten 
der FernUni betonen doch 
an unterschiedlichen Stellen, 
wie in Hochglanzbroschüren 
und diversen Veranstaltungen 
immer wieder die Wichtigkeit 

A K T U E L L E S
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von Vereinbarkeit und Familie, 
Beruf und Studium. Als stu-
dentische Vertreter haben wir 
mehrfach an verschiedenen 
Stellen auf die Probleme hin-
gewiesen. Aus unserer Sicht 
war das Anmeldeverfahren, 
welches bis einschließlich 
Sommersemester 2021 über 
die Regionalzentren für Onli-
ne-Mentoriate lief, wesentlich 
transparenter und die Termine 
planbarer. Es erscheint sicher 
sinnvoller, wenn der Einsatz 
der zeitlichen Ressourcen ei-
niger FernUni Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter noch ein-
mal überdacht werden würde 
und die Arbeitszeit, statt in 
eine von vielen Studentinnen 
und Studenten wahrgenom-
mene bürokratische Mento-
riatsorganisation z. B. in der 
Organisation eines zweiten 
Prüfungstermins oder der Un-
terstützung bei der Korrektur 
von Prüfungsvorleistungen, 
wie Einsendeaufgaben oder 
Prüfungsleistungen gehen 
würde! Über derartige Rege-
lungen grds. entscheidet der 
Fakultätsrat. In diesem Gre-
mium haben jedoch die Pro-
fessorinnen und Professoren 
sowie wissenschaftlichen und 
die weiteren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der FernUni 
Hagen die Mehrheit. Als stu-
dentische Vertreter können 
wir die studentischen Themen 
somit zwar thematisieren, 
sind aber bei Abstimmungen 
auf die Zustimmungen der 
anderen Statusgruppenver-
treterinnen und Vertreter an-
gewiesen. Selbstverständlich 
werden wir Eure Rückmeldun-
gen und unsere eigenen Er-
kenntnisse weiterhin in diese 
Gremien kommunizieren.

Online- oder Präsenz-
klausur

Hierzu bekommen wir die 
unterschiedlichsten Rückmel-
dungen. Dieses ist in erster Li-

nie abhängig von der weiteren 
Corona-Lage.

Umfang der Klausuren

Viele von Euch haben die 
Klausuren als sehr umfang-
reicher und kaum in der vor-
gegebenen Zeit als schaffbar 
empfunden. Diese Auffassung 
teile ich aus eigener Erfah-
rung. Grds. gilt aber bei der 
Themensetzung der Klausu-
ren die Wissenschaftsfreiheit. 

Zukunft des Bachelor of 

Laws

Aktuell befindet sich Stand 
14.11.2021 der Bachelor of 
Laws an der FernUni Hagen 
im Akkreditierungsverfahren. 
Wie die Ergebnisse hier sein 
werden steht noch nicht fest. 
Somit müssen wir das Ganze 
noch abwarten.

Berufliche Perspektiven 
mit dem Bachelor of Laws

Diese sind erfahrungsgemäß 
und auf Grund von Rückmel-
dungen von Absolventinnen 
und Absolventen höchst un-
terschiedlich. Verstärkte Rück-
meldungen ergeben, dass im 
Sachbearbeitungsbereich ein 
solches Anforderungsprofil 
häufiger gesucht wird. Dieses 
ist u. a. auch abhängig davon, 
welche Wahlmodule ihr absol-
viert habt. Da sich der Arbeits-
markt alleine schon durch die 
Digitalisierung weiter wandelt, 
werden wir sicher abwarten 
müssen, wie sich die berufli-
chen Perspektiven weiterent-
wickeln werden.

Inklusion im Onlinelernen
Zurzeit gibt es eine verstärkte 
Anzahl von Onlineangeboten 
an der FernUni. Leider sind 
diese Angebote bisher häu-
fig schlecht zugänglich für 
Kommilitoninnen und Kom-
militonen mit gesundheit-

lichen Einschränkungen. Für 
höreingeschränkten Studen-
tinnen und Studenten sollte 
es deshalb in Videos und Live 
Onlieveranstaltungen Simul-
tandolmetscher geben. Für 
seheingeschränkte Studentin-
nen und Studenten sollten Po-
werPointPräsentationen auch 
aus Videos / Podcasts auch 
als PDF-Datei zum Download 
bereitgestellt werden. Dieses 
ist leider noch nicht flächen-
deckend der Fall.

Ausblick:
Ein Ende der Corona-Pande-
mie erscheint noch nicht in 
Sicht. Die Arbeit in den Gre-
mien wird sich somit in den 
nächsten Monaten mit den 
Folgen der Corona-Krise be-
schäftigen. Fragen, Anregun-
gen und Kritik sind hier sehr 
hilfreich und willkommen, da 
wir diese dann in den Gremien 
kommunizieren und gemein-
sam nach Lösungen suchen 
können. 

Gerne darfst Du auch unserer 
Facebook-Gruppe beitreten:
https://www.facebook.com/
groups/Fachschaft.Rechtswis-
senschaft.informiert/

Für Rückfragen stehe ich Dir 
sehr gerne zur Verfügung.

Viel Erfolg bei den Einsende-
aufgaben und der Hausarbeit 
im Modul 55112, die ab De-
zember 2021 starten soll!

Beste Grüße

Foto:  Tobias Gietmann

Stefan Guddas
Studentisches Mitglied im Fachschaftsrat, im Studien-
beirat und in der Studiengangskommission LL.B.

ENVELOPE stefan.guddas@rewi.fsr-fernuni.de
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B E I T R A G
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Jobchancen im LL.B. und LL.M.
Mit dem LL.B. oder dem LL.M. 
habt ihr euch für ein juristi-
sches Studium entschieden, 
das euch – anders als ein 
herkömmliches Jurastudium 
– nicht zum klassischen An-
walts- oder Richterberuf führt.  
Als Absolvent des LL.B. oder 
des LL.M. an der FernUni-
versität habt ihr zwar einen 
hochwertigen juristischen Ab-
schluss erworben, dieser hat 
jedoch noch nicht bei allen 
Arbeitgebern die gleiche Be-
kanntheit wie die klassischen 
juristischen Berufe erlangt. 
Insbesondere bei Jobsuchma-
schinen seid ihr daher mit der 
Problematik konfrontiert, dass 
ihr vielfach für eine Stelle in 
Frage kämet, euer Abschluss 
als Suchbegriff jedoch un-
geeignet ist, diese zu finden. 

Dennoch eröffnen sich zahl-
reiche Perspektiven.

Karriere in der Wirtschaft

Wenn ihr eure Zukunft in der 
Wirtschaft seht, ist ein Such-
begriff, der euch auf jeden Fall 
einen ersten Ausschnitt der 
passenden Jobs liefern wird, 
der des „Wirtschaftsjuristen“. 
Es kann sich jedoch auch 
auszahlen, nach Stellen für 
„Volljuristen“ zu suchen und 
anhand der Beschreibung zu 
prüfen, ob wirklich nur ein sol-
cher in Frage kommt oder Al-
ternativen aufgrund mangeln-
der Kenntnis des Arbeitgebers 
bloß nicht erkannt wurden. 
Insbesondere, wenn nur ein 
erstes Staatsexamen gefordert 
wird, also gar kein Volljurist 

benötigt wird, bedeutet der 
fehlende Hinweis auf einen 
LL.B. oder LL.M. nicht, dass die 
Aufgabe nicht zu euch passt.

Ebenfalls auf interessante An-
gebote stößt man, wenn man 
nach Stellen für „Sachbe-
arbeiter“ sucht, da hier häufig 
betriebswirtschaftliches oder 
juristisches Wissen gefordert 
wird. Gerade in Gesuchen 
im Inkasso- und Insolvenz-
bereich trifft man auch auf 
Formulierungen wie „Rechts-
anwaltsfachangestellter mit 
sehr gutem Abschluss oder 
vergleichbare Qualifikation“. 
Auch hier kann sich eine Be-
werbung lohnen; die Bezah-
lung muss der einer Stelle, 
die von vornherein auf akade-
mische Bewerber ausgelegt 
war, keineswegs nachstehen. 

Ebenfalls suchen Banken, 
Versicherungen und Unter-
nehmensberatungen oft nach 
Personen mit einem „rechts-
wissenschaftlichen oder wirt-
schaftswissenschaftl ichen 
Studium“. Auch hier könnt ihr 
zugreifen und sagen: „Ich bie-
te beides!“

Richtig suchen

Auch sonst dürft ihr als In-
haber eines „exotischen“ Ab-
schlusses durchaus kreativ 
sein. So solltet ihr ruhig alle 
Angebote der Firmen in eu-
rer Nähe durchstöbern, auch 
wenn ihr diese auf den ersten 
Blick nicht mit eurem Studium 
assoziiert. Vielen Tätigkeiten 
lässt sich nicht eindeutig ein 
bestimmter Studiengang zu-

Bild:  mohamed_hassan / Pixabay

ordnen. Ein Studium absolviert 
zu haben, dient bei solchen 
Stellen mehr als grundsätz-
liche Legitimation bzw. als 
Beweis, komplexe Aufgaben 
bewältigen zu können. Bei der 
Leitung von Projekten oder 
bestimmter Ressorts kann das 
der Fall sein, aber auch manch 
eine Position für einen stell-
vertretender Geschäfts- oder 
Bereichsleiter mag möglicher-
weise für Quereinsteiger offen 
sein. Gerade in den Jobrubri-
ken großer Unternehmen lässt 
sich fast immer mindestens 
eine Stelle finden, die Schnitt-
mengen mit den eigenen Stu-
dieninhalten aufweist und bei 
der sich eine Bewerbung loh-
nen könnte.

Selbständigkeit und Fran-
chising

Ihr solltet euch auch darüber 
bewusst sein, dass ihr – durch 
den Schwerpunkt des Studi-
ums auf wirtschaftsrelevante 
Rechtsfächer wie Handels-
recht, Arbeitsvertragsrecht, 
Wirtschaftsverwaltungsrecht 
sowie den Anteil reiner Wirt-
schaftsfächer wie internes 
und externes Rechnungs-
wesen, Finanzierung und 
ggf. noch zusätzliche Wahl-
module wie Personalführung 
– durchaus auch sehr gut für 
eine selbständige Tätigkeit, 
z. B. in Form von Franchising 
(das bedeutet Selbständig-
keit als Bestandteil einer Kette 
unter Nutzung der Marke des 
Lizenzgebers, bekanntestes 
Beispiel ist McDonalds) quali-

fiziert sein könnten. Dies gilt 
insbesondere, wenn ihr über 
entsprechende Vorkenntnisse 
verfügt und einen Faible für 
unternehmerisches Denken 
und Handeln habt. Wenn ihr 
euch dagegen bisher eher 
weniger für Unternehmertum 
interessiert haben, ist davon 
eher abzuraten. Grundsätzlich 
bereitet ein wirtschaftsrechtli-
ches Studium aber besonders 
gut auf eine selbständige Tä-
tigkeit vor, wenn ein entspre-
chendes Grundinteresse dafür 
vorhanden ist.

Karriere im öffentlichen 
Dienst

Als Juristen kommt ihr tradi-
tionell auch für eine Verwen-
dung im öffentlichen Dienst in 
Frage. Eine solche ist möglich 
als Beamter oder als Ange-
stellter. Das Beamtentum glie-
dert sich in vier Laufbahnen.

1. Einfacher Dienst – für An- 
und Ungelernte (inzwischen 
eher seltener)
2. Mittlerer Dienst – mit Be-
rufsausbildung
3. Gehobener Dienst – mit FH-
Studium bzw. Bachelor
4. Höherer Dienst – mit uni-
versitärem Studium bzw. Mas-
ter
(Auch die Eingruppierung von 
Angestellten orientiert sich an 
dieser Struktur.)

Als Absolvent des LL.B. kommt 
ihr also grundsätzlich für eine 
Einstellung in den gehobenen 
Dienst bzw. in eine vergleich-

bare Position als Angestellter 
in Betracht. Für Absolventen 
des LL.M. gilt dies in gleicher 
Weise zusätzlich(!) für den hö-
heren Dienst.

Gezielt fündig werden

Auch hier gestaltet sich die 
Suche mitunter umfangreich. 
Unter bund.de findet ihr eine 
Vielzahl von offenen Stellen 
im öffentlichen Dienst, jedoch 
keineswegs alle. Oft lohnt es 
sich, mit oder ohne Systema-
tik, die Webseiten von Städten 
und Gemeinden zu besuchen 
und durch die dortigen Job-
angebote zu stöbern. Mit ein 
paar Stunden Zeit findet ihr 
so hunderte weitere Stellen. 
Mit der Jobsuchmaschine 
der Bundesagentur für Arbeit 
findet ihr gelegentlich so-
gar offene Stellen bei den 
Jobcentern selbst. Teilweise 
werden auch Positionen im 
öffentlichen Dienst in norma-
len Karriereportalen inseriert. 
Lasst euch auch hier nicht da-
von abschrecken, wenn euer 
Studiengang möglicherweise 
keine Erwähnung findet und 
achtet primär auf die Stellen-
beschreibung. Positionen für 
einen „Dipl.-Verwaltungswirt 
oder vergleichbar“ können je 
nach Rechtsgebiet durchaus 
sehr gut für euch geeignet 
sein.

Ich wünsche euch in jedem 
Fall viel Freude am Studium 
und Erfolg auf eurem Kar-
riereweg!

Nickolas Emrich
Mitglied des FSR ReWi
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F S R  P S Y C H O L O G I E
  Vorstellung                                                                     

Der neue FSR stellt sich vor
Liebe Lesende, 
wir danken euch ganz herzlich für euer in uns gesetzes Ver-
trauen und die daraus resultierende Möglichkeit euch als Fach-
schaftsrat zu vertreten. Anbei ein paar nützliche Infos zu uns, 
unserer Arbeit, sowie Möglichkeiten uns zu kontaktieren. Wir 
freuen uns auf den Dialog und Dinge für euch zu bewegen!

svenja Schurmann
Moin aus dem Rheinland. Ich bin Sprecherin der Fachschaft 
Psychologie und Mitglied im Haushaltsausschuss des Studie-
rendenparlament. Mein persönliches Anliegen ist das Thema 
Digitalisierung/Barrierefreiheit im Studium zur/und Gewährleis-
tung von großtmöglicher Diversität der Studierenden bei best-
möglicher wissenschaftlicher Lehre. Ich bin sehr viel mit dem 
Rad unterwegs, nutze jede Gelegenheit zum lesen am Rhein, 
musiziere gerne (Klavier, E-Gitarre & Handpan) organisierte und 
unterstütze Clean-Up-Sessions, engagiere mich für Nachhaltig-
keit und Natur und spiele Schach im Verein.

Ulrich Krah
Seit Mai 2016 engagiere ich mich für uns Studierende an der 
FernUni im Fachschaftsrat Psychologie. Derzeit als Sprecher des 
Fachschaftsrates (Doppelspitze) und als Vertreter der Studieren-
den im Fakultätsrat. Darüber hinaus vertrete ich die Psycholo-
giestudierenden in den Prüfungsausschüssen Bachelor/Master 
und im Promotionsausschuss. Mein Studium im B. Sc. habe ich 
zum Sommersemester 2015 begonnen und bis auf die Bache-
lorarbeit alle Module erfolgreich abgeschlossen. Die Herausfor-
derungen und Hürden des aktiven Studiums kenne ich damit 
aus eigener Erfahrung und kann so zielgerichtet eure Interessen 
vertreten. Ein besonderes Anliegen ist mir als Diplom Ökonom 
und Studenten der Fakultät Psychologie das Thema des lebens-
langen Lernens.

sofia Weavind
Hallo aus Hessen. Ich bin Sofia Weavind, studiere im 5. Semester 
Teilzeit und freue mich, dass ich die Seminare für die Fachschaft 
Psychologie organisieren darf. Neben meinem Studium küm-
mere ich mich um meine 3 Kinder und darf euch auch im AStA 
bei der Lerngruppenförderung behilflich sein. Als Asperger-Au-
tistin liegt mir besonders die Barrierefreiheit der Studierenden 
und die damit einhergehende Digitalisierung am Herzen.
Ich liebe es, in meiner Freizeit mit meinem Hund im nahegele-
genen Wald gassi zu gehen und tief durchzuatmen. Ansonsten 
lese ich gerne und viel.

sandra Lipus
Servus aus dem Münchner Umland! Ich studiere in Vollzeit 
und arbeite nebenbei in einer offenen Ganztagsschule eines 
Gymnasiums, betreue dort Kinder und ünterstütze den Fach-
schaftsrat als Beauftragte für Öffenlichkeitsarbeit. Manch ei-
ner kennt mich vielleicht schon vom Lernpodcast Inside our 
minds: Sozialpsychologie mit Daniel! In meiner Freizeit tanze 
ich leidenschaftlich gern Paartanz. Mir ist wichtig eure Inter-
essen zu vertreten und Flexibilität und Chancengleichheit für 
uns Studierende zu gewährleisten, sowohl in Bezug auf den 
Bachelor, als auch den Master.

Maya Dorsch
Seit dem Wintersemester 2020/21 studiere ich in Vollzeit Psy-
chologie im Bachelor. Ich stehe noch am Anfang meines Be-
rufslebens und möchte mit dem Bachelor und später dem 
Master in Psychologie die ideale Basis bilden. Deshalb ist mir 
besonders die Garantie auf einen Masterplatz an der Fernuni-
versität Hagen für Absolventen der FUH wichtig.
Grüße aus Berlin!

Yasmin Kulualp
Ahoi! Ich bin Yasmin und studiere seit dem WS 16/17 Psycho-
logie im Bachelor an der FUH und arbeite nebenher als selbst-
ständige Tutorin. Dazu bin ich seit 2018 im Admin-Team un-
seres von Studierenden organisierten Discord-Servers für die 
angehenden Psychologen, wo wir die Vernetzung unter den 
Studierenden fördern und auch Lerngruppen und -projekte 
ins Leben rufen. Diesen Grundgedanken eines gemeinsamen 
Ressourcenpools möchte ich durch meine Mitarbeit im FSR 
für alle Kommiliton:innen umsetzen!

Weitere Mitglieder (nicht abgebildet):
Herbert Sandkühler - Mittelverwaltung

Ersatzmitglieder:

Alina Sinram

Philine von Hülsen

Antonia Gräfin von Deym

Christine Zabold

Seminare
Für dieses Semester sind folgende Semi-
nare des Fachschaftsrats Psychologie mit 
unserer Mentorin Christine geplant:

Für Bachelorstudierende:

Statistik
• Crashkurs 1 zur Klausurvorbereitung (3-tägig): 

28., 29. und 30.01.2022
• Crashkurs 2 zur Klausurvorbereitung (3-tägig):

18., 19. und 20.02.2022

Testkonstruktion
• KTT, EFA und CFA (3-tägig): 

14., 15. und 16.01.2022
• Normierung, Probleme der KTT, und IRT (3-tägig): 

21., 22. und 23.01.2022
• Crashkurs 1 zur Klausurvorbereitung (3-tägig): 

04., 05. und 06.02.2022
• Crashkurs 2 zur Klausurvorbereitung (3-tägig): 

11., 12. und 13.02.2022

Für Masterstudierende:

Statistik
• Hierarchische lineare Modelle (2-tägig): 

07. und 08.01.2022

Für zukünftige Termine und aktuellste Details zur Anmel-
dung, sowie Fristen, besucht uns bitte auf: 

https://psy.fernstudis.de/seminare/

Kontaktmöglichkeiten
Telegram: 

https://t.me/joinchat/nB-UbHbydWFhOTQy

Facebook: 

https://www.facebook.com/fachschaftpsychologie.hagen

https://psy.fernstudis.de

kontakt@psy.fsr-fernuni.de
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I M P R E S S U M 
  SprachRohr - Die Zeitschrift der Studierendenschaft der FernUniversität in Hagen                                                         

M I TA R B E I T E N D E  D I E S E R  A U S G A B E 
  mit Kontakt                                                           

P R O B L E M E ? !  
  Der AStA unterstützt Euch                                                           

Sozialdarlehen & Beratung rund um Bafög und Hartz4:
bafoeg-beratung@asta-fernuni.de

Sozial Hotline:  
02331-3498376 (Nur Anrufbeantworter! Wir rufen zurück.)

Familie und Studium & Gleichstellung:
Referentin für Inklusion, Gleichstellung und Hochschulsport 
über AStA-Büro: 02331-3751373

Nachteilsausgleich & Inklusionshotline: 
02331-3487718 (Nur Anrufbeantworter! Wir rufen zurück.)

Die SprachRohr-Redaktion freut sich auf Deine Einsendung an:

sprachrohr@asta-fernuni.de

Dr. Martina Albach   martina.albach@meti.fsr-fernuni.de 

Dr. Gudrun Baumgartner  gudrun.baumgartner@sp-fernuni.de

Nickolas Emrich   nickolas.emrich@rewi.fsr-fernuni.de

Adam Ernst    adam.ernst@studium.fernuni-hagen.de

Daniel George   daniel.george@asta-fernuni.de

Daniel Glaser       daniel.glaser@asta-fernuni.de 

Pascal Gluth   pascal.gluth@asta-fernuni.de 

Stefan Guddas    stefan.guddas@rewi.fsr-fernuni.de

Oliver Hoehle    oliver.hoehle@sp-fernuni.de

Teresa Jedinat     teresa.jedinat@rewi.fsr-fernuni.de

Petra Lambrich     petra.lambrich@asta-fernuni.de

Fabian Maryanowski    fabian.maryanowski@sp-fernuni.de

Dr. Johannes Patatzki    johannes.patatzki@asta-fernuni.de

Angelika Rehborn    angelika.rehborn@asta-fernuni.de

Nils Roschin    nils.roschin@sp-fernuni.de 

Julia Rudenko    julia.rudenko@ksw.fsr-fernuni.de

Vivien Schnurbusch    vivien.schnurbusch@asta-fernuni.de

Ann-Kathrin Sittek     ann-kathrin.sittek@asta-fernuni.de 

Marianne Steinecke    marianne.steinecke@asta-fernuni.de

Annette Stute    annette.stute@meti.fsr-fernuni.de

Sofia Weavind   sofia.weavind@asta-fernuni.de

Dieter Weiler    dieter.weiler@asta-fernuni.de

F S R  P S Y C H O L O G I E
  Wahlergebnis                                                                     
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Foto: Engin_Akyurt  / pixabay.de

Wir wünschen euch schöne Feiertage 
und einen guten Start in das Jahr 2022. 


